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Die Einleitung der Psänder -Politik.
Ein Ultimatum an Bayern . — Poinearös Rheinlandpläne . —

Geschloffene Abwehrfront.
Während sich die Gerüchte über den bevorstehenden Rücktritt

Poincarss hartnäckig erhalten und in den Blättern der alliierten
Staaten der Kampf um die Londoner und Brüffeler Konferenz-
bebingungen tobt , hat die Botschafterkonferenz  durch
Herrn Poincars der deutschen Negierung eine in auffallend
scharfer Form gehaltene Note über die bedauerlichen Demonstra-
tionen gegen Mitglieder der Interalliierten Kontrollkommiffion
überreicht . Ihr Beschlagnahmungen in der Pfalz androhenber
ultimativer Inhalt stellt gewissermaßen den ersten Schritt
auf dem von Poincars in Aussicht gestellten Wege der Pfand¬
wegnahme bar . So selbstverständlich es ist, baß jeder vernünf¬
tige Deutsche die ebenso unsinnigen wie ungezogenen Demonstra¬
tionen gegen Mitglieder fremder Kommiffionen auf das Schärfste
verurteilt , so selbstverständlich ist es , baß man diese neue Droh-
und SanktionSpolitik als kein geeignetes Mittel  zur
Herbeiführnng der notivendigcn geordneten Beziehungen und zur
endlichen Stabilisierung der Lage bezeichnen kann . Die Gefahren,
die eine Vertiefung des Bewußtseins , daß Macht vor Ver¬
ständigung geht , mit sich führt , sind zu offensichtlich, als daß man
nicht mit Schaudern an eine Uebersetzung der Poincareschen
Methode in die Praxis denken muß . Ebenso dürften die angeb¬
lichen französischen „Sichcrheitsvorschläge " für die Gewährung

8 eines Moratoriums das Gegenteil von der notwendigen Be-
- rnhigung und Stabilisierung des Weltwirtschaftslebens erreichen.

Sobaß eS verständlich ist, wenn alle  Kreise , Klaffen und
ff Parteien des Rheinlandes sich zu einer geschloffenen moralischen

Abwehrfront  gegen diese Handel , Arbeit , Verkehr und
f Seele gleichermaßen bedrohenden Ziele zusammenschließen.

Die Note.
Paris,  1 . Dez. Die Kavas -Agentur teilt mit:
Zufolge der Vorfälle in Stettin , Paffa « nnd Ingolstadt,

j deren Opfer Offiziere der interalliieetcn Kontrollkommiffion
waren , wurden von Seiten der Kontrollkommiffion von der

: Rcichsregierung Entschuldigungen nnd Wiedergutmachungen ver-
f langt . Diese Genugtuungen sind bis zur Stunde in sehr unzu¬
reichendem Maße gegeben worden , und es schien daher den
alliierten Negierungen unerläßlich , energische Maßnahmen zu

' ergreifen , um die Tätigkeit der gemäß dem FriedenSoertrag vor¬
gesehenen militärischen Kontrolle sowie den Schuß der Mitglieder
dieser Kommiffion stcherzustellen . Es wurde biesrrhalb gestern
abend dem bentschen Botschafter durch die Botfchaftcrkonserenz
mit der Unterschrift ihres Vorsitzenden Poincarä eine Not - Lber-
etcht, nm der ReichSregiernng folgende Entschließungen der alli¬

ierten Regierungen * « sibermitteln:
Vor dem 10. Dezember miiffen die für die Zwischenfälle in

Paffau und Stettin noch zu gewährenden Genugtuungen gegeben
sein. Die Wiedergutmachungen und Sanktionen , die der deutschen
Regierung von der militärischen Kontrollkommiffion mitgeteilt
werben , soweit sie sich auf den Zwiichensall in Ingolstadt be¬
ziehen, müssen ausgrkührt werben . Der banerische Minister¬
präsident hat der militärischen Kontrollkommission einen Brief
zu schreiben , worin er sich kür die Zwischenfälle in Paffa » nnd
Ingolstadt entschuldigt . Diese beiden Städte werben jede mit
einer Strafe van 506 (»00 Goldmork belegt . Im Falle , daß diese
Bezahlung nicht oder nur teilweise rriolgt , nnd zwar bis znm
16 Dezember , werden dir alliierten Regierungen zu ihren Gunsten
die Summe non einer Million Goldmark ober einen entsprechen¬
den Wert beschlagnahmen , den die bayerische Regierung in der
Pfalz besitzt, sgrz .) Poincarö.

Eine französische Erläuterung.
Paris,  2 . De, . Zur Rote der Botlchafterkonferenz . die eine

direkte Erhebung in der bayrischen Psalz androht , im Falle zwei
deutsche Städte keine Geldbuße zahlen , schreibt der „Petit Pari-
sikn" , sie sei die Einleitung  des von der französischen Regie-
rung ins Ange gefaßten Snstems zu dem Zwecke, sich direkt
bei dem deutschen Schuldner bezahlt zu machen.
Deutschland erkläre sich außerstand - , seinen nächsten Zahlungs¬
terminen gerecht zu werden . Es verfüge über Einnahmen
aus dem linken R hei unser,  bas Frankreich besetzt halte:
es erhebe dort Steuern,  es besitze dort verstaatlichte E i i rn -
bahne « , es habr . K oh len gruben , die dem preußischen
«der dem bayrischen  Staate gehörten , cs habe D o m a n i a l¬
so rsien:  dieser gesamte Besitz , brr in französischer Reichweite
liege, müsse eines Tage « doch beschlagaahmt  werden , wenn
Deutschland sich weiterhin der Bezahlung seiner ReparationS-
schnld entziehe . ES lei nicht schlecht, daß es g c r a d e R ayern
sei. das mit dieser Methode die erste  Erfahrung mache. Bayern
sei seit dem Kriege der Hauptherb des u n n a chg l c b i a c n
Rationalismus:  seine nationalistischen Gruppen machten
kein Hehl ans ihrem Plan , die Republik Nicht mir in Bayern,
sondern in ganz Deutschland zu stürzen Es sei nicht unnütz ge¬
wesen. Bayern in Erinnerung zu rufen , daß Frankreich dem
Einhalt  tun könne . Die Warnung  richte sich im übrigen
an ganz Deutschland.  Renn Dcutschlanb k „ g » i
-s begreifen , daß die Zeiten iw Begriff « seien. sichz » andernund
das, die Geduld der Alliierten im allgemeinen nnd Frankreich ,m
besonderen allmählich am Ende angelangt sei.

Poineares Moratoriumsbedingungen.
Das „Hamburger Fremdenblatt " bringt Aussührnngcn des

Leiters eines niederländischen  Kreditinstituts , der mit der
französischen Hochfinanz  in ständiger Verbindung
steht. Er teilt Einzelheiten über französisch-englische Verhand¬
lungen mit , umfaffend bas Proickt Poincarss für die Brüffeler
Entschäöigungskonferenz . Das Moratorium  für Deutschland
soll unter folgenden Maßnahmen den Alliierten für Deutschland
aus drei Jahre befristet  sein : 1. Die Errichtung
einer Zollschranke östlich vom besetzten Gebiet.
2. Einsetzung einer Kommiffion „de donancs mirtes " 8. Die
Beteiligung alliierten Kapitals an allen im
besetzten Gebiet  befindlichen chemischen und metal¬
lurgischen Fabriken  von mehr als 5vv Arbeitern . Diese
Bteiligung soll nicht unter 45 nnd nicht über 74 Prozent sein.
Im besetzten Gebiet findet durch eine interalliierte
Beamtenschaft eine Kontrolle der indirekten Steuern
statt . 4. Besondere Maßnahmen gegen bic Abwanderung
des Kapitals  ins Ausland nnd Durchführung einer Abgabe
in ausländischer Valuta . 5. Die Stabilisierung der>
Mark  vermittels einer internationale » Anleibe unter gleich¬
zeitiger Heranzkehnna des Goldbestandes der Reichsbank . 6 Eine
Erhöhung der Kohlenlieferungen  um 25 Proz . und
Steigerung des Holzexports  sEntschäbigungskontos
um 26 Prozent.

Die Minister T h e n n i s und I a s p a r vertraten die An¬
sicht. es wäre bester , die Kontrolle nach Berlin  zu verlegen
anstatt bedenkliche wirtschaftliche Sperren Im besetzten
Gebiet  zu oraanisicren . Auch die Kosten der Zollorganisa¬
tionen wären sehr hoch. Die Errichtung der Zollschranke würbe
den Handel mit den westlichen LKnher» sehr erschweren nnd nnr
der Schweiz . Holland und - Skandinavien zugute kommen.

Die „Voss. Ztg ." meint , cs könne für wahrscheinlich gelten,
daß Frankreich eine Verdrängung der deutschen Mark
««bahnen wolle . Ob in Brüllel die französischen Ziele Erfüllung
finden , hänae von einer Reibe schwebender Berbanblnnacn über
bas kleinaflatische und das internationale Schnldcnproblem ob.
Poincars habe Belgien  bic sofortige Aufhebung der protek¬
tionistischen Maßnahmen in Ansffcht aesiellt, wenn sich Belgien
auf die Seite Frankreichs stelle. England warte ab,
Bradbury  scheine die Rolle eines Vermittlers übernehme«
zu sollen.

Die Abwehr der Rheinlands.
Köln , 2. Dez. Die Rheinische Zentrumspartei

erläßt einen Aufruf , in dem es heißt'
.In diefec ernsten Stunde wollen wir bem gesamten

Auslande mit allem Freimut  sagen , baß wir tm
engsten Zusammenschluß mit unserem gesamten  Volke eine
ehrliche Politik der Verständigung und Ver¬
söhnung  gegenüber unseren westlichen Nachbarn erstreben.
Daß aber ! eine solche Politik unmöglich  ist , wenn die E i n -
heit und Hoheit  des deutschen Reiches immer wieder anfs
Neue vom Ausland her bedroht  ist . Jedwede Machtpolitik
wird auch in Zukunft nicht imstande  sein , bas rheinische
Zentrum und di - rheinische Bevölkerung in der Treue zum
Vaterlande wankend zu machen.

E .ne Vertreterversammlung fast aller Arbeitnehmer der
lebenswichtigen Betriebe , Gas -, Elektrizität - und Wasserwerke
ufro . der besetzten Rheinprovinz erhob schärfsten Protest gegen
die Loslösungßbestrebnngen des Rheinlandes vom Mntterlande.
Bei der Durchführung der angekündigten Maßnahmen , besonders
Ersetzung der deutschen Beamten im Rheinland durch französische,
würde die französische Regierung bei den beteiligten
Arbeitnehmern auf den schärfsten Widerstand
stoßen

Die deutsch-nationale Volkspartei , Ausschuß für das besetzte
Gebiet , hat in ihrer gestrigen Sitzung eine Entschließung ge¬
faßt , die sich gegen die Absichten auf Losreißung der Rheinlande
v«n Preußen nnd Deutschland wendet . Heute gelte es , dem be¬
sonnen , aber fest entgegen zu treten und mit größter Entschieden-
seit immer wieder zu betonen : ,Wir sind Preußen und Deutsche,
keiner soll und kann uns trennen ."

L u d w i g L h a f e n , 2. Dez. Die christlich-nationale Ar¬
beiterschaft d- r Pfalz erläßt folgende Erklärung:

Das deutsche Volk ist in größter Not . Mit der Not des
Volkes wachsen die Gefahren für das Vaterland . Jnnerpolitisch
wirkt gefährdend der Radikalismus,  marschierend unter der
Flagge des Kommunismus.  Dazu kommen außenpo¬
litische  Bestrebungen , durch die am Bestand des Vaterlandes
gerüttelt wird . Mag koniinen . was da ivill , die christliche
nationale Arbeitnehmerschaft der Pfalz , Arbeiter , Beamte und
Angestellte , vereinigt im Deutschen Gewerkschaftsbund , Kreis-
eusschuß Pfalz , hält in unverbrüchlicher Treue  am
deutschen Reiche fest. In dieser Treue werden sie sich durch nichts
wankend machen lassen , weder durch Versprechungen , noch durch
Drohungen . ,

Poineares Rücktrittsabfichten.
I*
«iS

f

\ Haltung der deutschen Regierung.
rltn.  2 . Dez . Zu der Note Poincarss über dü Zwis >Wi.
Stettin , Paffau und Ingolstadt bemerkt das MTB . . Die

ie Note ist gestern an den hiesigen zuständigcn Stelleu ein-
n und sofort Gegenstand eingehender Erörterungen der
ten Refforts gewesen . Die Entschließungen der Regienmg

im Einvernehmen mit der bayrischen Re.
n q getroffen werden . Eine eingehende obiektive Tar-

des Sachverhalts wird der Oefsentlichkeit nicht vorent-
bleihe «.

Wie aus Paris qcmeldet wirb , soll die Regierungskrise eine
feste Form  angenommen haben . Die „Action Franeaise " be¬
eilt sich, ein Ministerium Tardieu - Loucheur mit
Brianb als Außenminister  anzukündigen . In den letzten
Tagen scheint man nun zum ersten Male eine konkrete Tatsache
anzusühren . Man spricht nämlich von einem Gegensatz
zwisch « « Poincars und Millrranb.  der bei den letzten
Ministerberatungen zutage getreten sei. Andererseits sei die Zeit
vor Brsiffel sicher nicht für einen Regierungswechsel geeignet . Das
neueste  Gerücht spricht von einem Uebergangsministe-
r i u m »atu dem Vorsitz de« jetzigen Kolonialministers Sarraat.

Verhaftung des Kapitäns
Ehrhardt.

München,  1 . Dez. (Amtlich.) Korvettenkapitän Ehr¬
hardt  wnrde gestern abend in München verhaftet  nnd aus
Anordnung des Reichsgerichts noch am selben Abend y 2S Uhr
nach Leipzig transportiert . Gegen Ehrhardt war bekanntlich
wegen der Teilnahme am Kapp -Pntsch ein Haftbefehl erlassen.
Ehrhardt befand sich seit einigen Tagen in München , wo sich auch
der Rcichögerichtsrat befand , um Erhebungen anzustellen.

Ehrhardt wohnte — wie ans München weiter gedrahtet wird
— unter dem Namen eines Dr . v. Eschwege in Pasing bei
München . Am Donnerstag erhielt er schriftlich von dem nach
München gekommenen Untersuchungsrichter des Staatsgerichts¬
hofes eine Vorladung . Bei dem Verhör wurde er gefragt , ob
er den Kapitän Ehrhardt kenne oder zu ihm BezkehürWr hätte,
was Ehrhardt verneinte oder ausweichend beantwortete . Auf
die Frage , woher er den Doktottitel habe, erwiderte Ehrhardt,
das sei nur eine ihm freiwillig von einem bekannten gegebene
Titulatur . Die Frage , wo er eigentlich studiert habe , brachte
ihn in Verwirrung . Darauf sagte ihm der Untersuchungsrichter
auf den Kopf zu : Sie sind Kapitän Ehrhardt selbst und von
mir verhaftet.

Me aus Leipzig  gedrahtet wirb , ist Kapitän Ehrhardt
im Leipziger Untersuchungsgefängnis unter besonderen
Sicherheitsmaßnahmen  untergebracht worden . In der
Zelle und in der Umgebung des Untersuchungsgefängnisses ist
ein besonderer Wach töten  st eingerichtet worden , da man
mit der Möglichkeit rechnet , baß Ehrhardt von seinen Freunden
befreit werben könnte . Die Anklage gegen ihn wird nicht nur
wegen seiner Rolle tm Kapp -Putsch, sondern auch wegen seiner
Beziehungen zur Organisation C. erhoben werden . Es ist ein
besonderes Büro mit einem Staatsanwalt und mehreren Hilfs¬
arbeitern eingerichtet worden , bas die Vernehmung Ehrhardts
und der zahlreichen Zeugen vornehmen soll.

Das Landestteuer -Gesetz.
Berlin,  2 . Dez . Der Reichstag wirb in der nächsten

Woche mit der Beratung des Landessteuergesetzes  be¬
ginnen . welches eine starke Einwirkung auf die Finanzen der
Länder ausübt Im Enverständnis mit bem Vorstand des deut¬
schen! StädtstageS hat der Reichstagspräffdent Löbc eine Sonder¬
sitzung des Reichstages auf den 13. Dezember in den Plenarsaal
des Reichstages einberufen , in der Oberbürgermeister Dr . Boeß-
B .erlin und andere deutsche Kommunalvcrtretcr die Wünsche de»
!eutschen Städte zur Steuerreform zum Bortrag bringen.

Der neue Reichsernährungsminister.
Essen,  2 Dez . Wie in der gestrigen Stadtverordneten-

sitzung bekanntgegeben worden ist, ist Oberbürgermeister
Dr . Luther znm Retchsernährnngsminister  bcrnfe»
morde «.

Clemeneean in Amerika.
Die ainerik . Regierung untersagt einen Vortrag.

Rach einer Meldung aus New-Bork hat die amerikanische Ne-
gicrnn ' Clemenceaus Vorhaben , vor de» Sceladctt -n in Anatolis
zu sprechen , untersagt . Weitere Absagen aus Washington bürsten
Clemenceaus Entschluß , seine amerikanische Ga 'tipielrolle erheb»
lich abzu kürzen,  herbrigesührt haben.

Vor dem Abbruch der Orientkonferenz?
Paris,  2 . Dez . Nach einer Meldung des „New-Aork Heralb"

aus Konstantinopel find die türkischen Behörden hinsichtlich der
Lausanner Konferenz sehr pessimistisch  gestimmt . Man
befürchte , daß die Alliierten es weiter ablchnen würden , dir
Russen zu allen Beratungen zuzulaffen . Dadurch würden sie dir
Russen zwingen , die Konferenz zu verlassen.  In diesem Fall«
seien die Türken entschlossen, ihnen unbedingt zu -folgen.  Ruß¬
land und die Türkei würden unzertrennlich während der ganzen
Konferenz Zusammenarbeiten.

Auch der Sonderberichterstatter des „Journal " in Lausanne
meldet seinem Blatte , die Türken seien außerordentlich nieder¬
geschlagen.  Sic hätten das sehr klare Gefühl , getäuscht wor»
den zu sein . Sie sagten , England sei siegreich: Es habe Frank¬
reich aufs neue vor seinen Wagen gespannt . Die Türken behaup.
teten . daß Frankreich seine Ansichten vollkommen geändert
und seine Ortentpolitik gegen gewiffe hinterlistige Versicherungen,
die den Franzosen die Hoffnung ließen , eine vollkommene Aktions¬
freiheit am Rhein  zu erhalten , gewechselt habe. Deshalb wür¬
den sie vielleicht gezwungen sein, nach Angora zurückzukehren, um
dem Volke die Vorschläge der Konferenz zu unterbreiten.
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Die kommunistischen Anträge im Stadtparlament.
Im Mittelpunkt der gestrigen Stadtverordnetensitzung standen

vier Anträge der kommunistischen Partei , darunter der vielum-
ftrittene Antrag , der auch anderwärts die Gemüter bewegt , auf

behördliche Anerkennung der Kontrollausschüffe.
Stadtv . Greis  war der Fürsprecher dieser Anträge , Er

wies daraus bin , wie von Stunde zu Stunde die Preise für bte
wichtigsten Lebensmittel und Bedarfsartikel steigen und auch dann
noch gestiegen sind, als kürzlich der Dollar ein Abwärtsbewegung
machte . Demgegenüber gingen die Löhne relativ stetig zurück.
Die Minderbemittelten seien nicht mehr in der Lage , sich das
Nötigste zu beschaffen. Infolge der Minderernährung greift die
Tuberkulose erschreckend um sich. Die Behörden hätten vollständig
versagt . Kleine Hamsterer hält man fest, die großen Schieber
und Wucherer läßt man frei laufen . Die Arbeiterschaft will des¬
halb , daß etwas unternommen wird , und verlangt , daß ihr Un¬
terstützung zuteil wird . Ihre Anträge lauten:

1. Beschaffung von Heizmaterial für die Minderbemittelten.
2. Zuteilung einer größeren Brotmcngr an die Minderbemit-

KltC 3’. Sofortige Maßnahmen gegen die Milchverteuerung und
Hcrabseßuna des Milchpreises.

4. Behördliche Anerkennung drr Kontrollausschüffe , sür
dir ein Raum zur Ausübung ihrer Tätigkeit zur Verfügung ge¬
stellt werden soll.

Die Kontrollausschüffe sollen nach den Ausführungen des
Stadtv . Greis sich zusammenschließcn und bis zur äußersten
Grenze über die Preisgestaltung Kontrolle üben , selbst bis in die
Kreise der Produktion hinein , damit so die Arbeiterschaft Ge¬
legenheit bekommt , mit den Behörden Vorkehrungen zu treffen,
daß die Preise nicht nach Willkür festgesetzt werden könnten . Würde
nicht bald etwas geschehen, dann könnten Dinge entstehen , die
nicht mehr verantwortet werden könnten.

Bürgermeister Travers  erklärte , daß zu den Anträgen
1 und 3 Stadtrot Sperling,  der Dezernent für das Wohlfahrts¬
wesen , die nötigen Erläuterungen geben werde . Wegen der Zu¬
weisung einer erhöhten Brotmcnge sei man an die Weisungen
der Reichsgetrcidestellc gebunden , wonach dem Antrag schon wegen
dem großen Manaek an Brotgetreide leider nicht stattgegeben
werden könne. Zu der Einsetzung von Kontrollausschüffen habe
der Minister Severinq kürzlich selbst Stellung genommen und
diese als der Berfaffung widersprechend für ausgeschlossen er¬
klärt . Einer aus Privatpersonen zusammengesetzten Kommission
könnten fexvte behördlichen Funktionen zugewiesen werden . Dazu
sei eine Aenderung der gemeindepolizeilichcn Verfassung not¬
wendig.

Inzwischen wurde beim Prof . Dr . Regenhardt  eine Ab¬
ordnung  gemeldet , die im Auftrag der kommunistischen Parte,
den Stadtverordneten ihre Wünsche vortragen wollte . Auf Vor¬
schlag des Vorsitzenden erklärte sich der Aeltestenansschuß bereit,
die Abordnung zu empfangen und anzuhören . Die Sitzung wurde
deshalb au ? einige Zeit unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung gab der Vorsitzende be¬
kannt . daß der Sprecher der Abordnung nochmals die v i e r A n-
träge  hervorqehoben habe , die gerade zur Beratung ständen.
Wegen der behördlichen Anerkennnung der Kontrollausschüffe habe
der Sprecher erklärt , die Kontrollausschüffe wollten die bestehende
Wucherpolizei nickst absehen , sondern nur unterstützen , ganz be¬
sonders im Kampfe gegen wucherische Verkäufe , die setzt in vielen
Fällen ungeahndet blieben . Die Abordnung wollte sofort einen
bündigen Bescheid haben , worauf ihr Stadtv . Witte  erklärte,
daß dazu die Stadwerordnetenfftzung erst Stellung nehmen müßte.

Darauf wurde in der Beratung fortgefahren . Stadtrat
Sperling  gab dann ein kurzes Bild über das.

was die Stadt auf dem Gebiet der Fürsorge sür die
Minderbemittelten bereits getan hat.

Schon im Scvtember wurden rechtzeitig Maßnahmen gegen die
Notlage im Winter getroffen . Ein Nvtstandskredrt  in
Höhe von 2 0 Millionen  M . war bald verbraucht , sodaß ein
weiterer Kredit von 30 Millionen  ausgenommen werden
mußte . 4 Millionen Mark wurden zum Ankauf von Kartoffeln
verwendet , 9 Millionen Mark für den Ankauf von Schub - und
Textilwaren . Große Beträge wurden für die Kinderspeisung , für
die Herabsetzung des Milchpreises , für Unterstützung der Wohl-
sahrtSanstalten , sür Verteilung von kondensierter Milch usw . auf-
gewendet . Außerdem wurden an Einzelfamilien Kredite gewährt
im Gesamtbeträge von VA  Millionen Mark , zumtcil durch Aus¬
gabe von Bons für Kartoffeln , Kohlen usw . 750 Anträge seien
ans Kreditgewährung eingcgnngen , die fast alle genehmigt wur¬
den . 3 Millionen seien der Schulspeisung zur Verfügung gestellt.
Keines der Kinder , die der Schulspeisung zugeftthrt worden seien,
wurde zurückgewiesen . Auch den verschiedenen Wohlfahrtsver¬
einen seien Beihilfen gewährt worden . Der Magistrat halte aber
damit seine Aufgabe noch nicht für erschöpft . Er habe sein ganz
besonderes Augenmerk den Sozialrentnern , den Mittelstandsbe-
dürftigen und den Kriegsbeschädigten zugcwendet . Auch d,e Ein
richtung von Wärmeballen sei in Betracht gezogen . Die reichen
Mittel , die in letzter Stadt durch private Spenden zur Verfügung
gestellt wurden , sollten in zweckentsprechender Weise ihre Ver¬
wendung finden . Uebrigens sei am Tage vorher hierein Not-
g e m e i n sch oft  gebildet worden , die sogenannte „Winterhilfe ,

die alle Kreise und Kräfte zusammenfassen soll, um den Notleideu-
den tatkräftige Hilfe zuteil werden zu lassen . Was die Stadt
Wiesbaden getan habe , sei erheblich mehr als das , was andere
Städte im Verhältnis zu ihrer Leistungsfah,gke,t für die Wohl¬
fahrtspflege aufwenden . Bemerkenswert sei , daß noch viele Leute
aus falscher Scham sich nicht an die städtische Fürsorge wenden,
sodaß man auck nicht in der Lage sei, ihnen zu helfen.

Stadtv . Lteser (Soz .) erklärte namens seiner Partei , für
den kommunistischen Antrag auf Einsetzung der Kontrollausschüffe
n i cht stimmen zu können , weil mau sich davon keinen praktischen
Erfolg verspreche . Den Anträgen 1 und 3 werde die Partei zu¬
stimmen , wegen der Erhöhung der Brotmenge mögen der
Magistrat und die Stadtverordneten bei der Regierung und den
gesetzgebenden Körperschaften hinwirkcn , daß die Quantität des
Markenbrots für die Allgemeinheit erhöht werde . Zur Behebung
der Notlage stellte die sozialdemokratische Fraktion folgende
Anträge:

Bereitstellung von weiteren Mitteln sür die Beschaffung von
Holz zu erschwinglichen Preisen und Beschleunigung der Ver¬
teilung . Errichtung von Speise - und Wärmehallen und die vor¬
handenen auszubauen . Festsetzung von Richtpreisen sür Lebens¬
mittel und Bedarfsartikel . Schließung der Luxus - und Schlem-
mcrstättcn . An die Negierung und die gesetzgebenden Körper-
schastcn sind folgende Forderungen zu stellen : Sofortige Abliefe¬
rung des Nm' agegetrcidcs . Verbot des Backens von Welßgeback,
Kuchen und Torten . Verbot des Vcrwendens von Brotgetreide
-ur Branntwein - und Bicrbereitnna . Verbat der Verwendung
von Zucker zur Likörbcreitnng . für Schokolade - und Lnruszncker-
warcn . Maßnahmen zur Festsetzung der Spannung zwischen Etn-
kauss - und Verkaufspreis sür Lebensmittel und Bedarfsartikel.
Erhöhung der Erwerbslosenuntcrstützung der heutigen Geldent¬
wertung entspreechnd.

Stadtv . Krücke (DVP .) lehnte namens seiner Partei den
kommunistischen Antrag 4 ab und beantragte,  die dre,
übrigen Anträge sowie die sozialde »,okratischen Anträge dem
Magistrat zur weiteren Prüfung und zur Vorlage In nächster
Sitzung zu überweisen . Er gab dem besonderen Dank der Stadt-
verordnetenversammsung Ausdruck für die reichen Spenden , me
i» letzter Zeit von Freunden unserer Stadt zur WohlsahrtspZege
überwiesen worden sind. Nachdem noch die Stadtverordneten
Kette ub  ach sSynd .l , vildner (Dem .) . Grün (Ztr .) und
Witte (Soz .s geaen die Einsetzung der Kontrollausschüffe ge¬
sprochen hatten , während Stadtv . Greis  seine Anträge nochmals
verteidigte , wurde zur Abstimmung geschritten-

Der Antrag 4 der kommunistischen Partei — behördliche An¬
erkennung der Kontrollausschüffe — wurde mit allen gegen die
Stimme des Stadtv . Greis ab gelehnt.  Die drei übrigen
Anträge wurden mit großer Mehrheit angenommen.

Die sozialdemokratischen Anträge wurden gemäß dem Antrag
Krücke an den Magistrat zur Prüfung überwiese » .

Die übrigen Vorlagen der Tagesordnung wurden gemäß den
Magistratsanträgen durch Zustimmung erledigt . Wir werden
darüber am Montag näher berichten . Bemerkenswert , st nur
noch, daß auch die W o h n u n g s b a u a b g a b e, die in der
letzten Sitzung abgelehnt morden war , diesmal mit großer Mehr¬
heit anacnommen wurde , nachdem der Magistrat eine Erklärung
abgegeben hotte , daß die Wohuungsl ' anabgabc nur von denjenigen
gezahlt werden müsse, die sie auch zahlen können . In dieser
Form war die Vorlage auch den Demokraten genehm und so fand
ffe geM-n wenige Stimmen der Rechten ihre Zustimmung.

An die öffentliche Sitzung , die bis 7 Uhr dauerte , schloß
sich noch eine geheime Sitzung.
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Der Fremdenlegion entslohen . Mit dem Dampfer ,,Guten»
stls " pua drei deutsche Fremdenlegionäre . Nie nach drcücchrtge,
Dienstzeit von Algier nach Indochina versetzt werden sollten , w
Hamburg eingetroffen . Im Suezkanal sprangen die drer übe,
Bord des französischen Transportdampfers und wunderten nach
Port Said , wo sie auf den Dampfer „Gutensels " gelaugten , der
sie mit zur Heimat nahm.

Der gesamte Metallvorrat eines Hüttenwerkes verschoben. Nach
der „Neuen Berliner Mittagszeitung " verschob in einem der be¬
kanntesten deutschen Hüttenwerke in Duisburg em mit der Be¬
aufsichtigung des Metallagers betrauter Meister gememsam mit
einem Klemvnermeister den gesamten Metallvorrat des Werkes
im Werte von rund sieben Millionen Mark . In die Angelegen¬
heit sind mehrere angesehene Bürger Duisburgs verwickelt.

Mord und Selbstmord . In einem Hotel in der Judenstraße
tötete ein Bräutigam zuerst seine Braut und dann sich selbst durch
einen Revolverschuß . Die Polizei stellte fest, daß das Brautpaar
das kurz vorher in dem Hotel abgestiegen war , aus Bielefeld
stammt , lieber die Ursache der Tat ist nichts bekannt . Es handelt
sich um den Techniker Börner und die gleichaltrige Braut Hart¬
mann.

Der „Dank " für die Rettung aus Seenot . Am 30 10. hatte
die Besatzung des Stinnes -Dampfcrs „Else Stinnes wahrend
eines furchtbaren Sturmes unter aufopfernder Anstrengung und
eigener Lebensgefahr auf hoher See die 32 Mann Besatzung des
französischen  Dreimasters „St . Jaques " gerettet . Als am
3 November der Stinnes -Dampfer in den nächsten yafen emiies
um die geretteten Franzosen an Land zu setzen, erschien der vor¬
her drahtlos benachrichtigte französische Konsulatsvertreter nicht
im Hafen . Erst nach zweimaligem dringenden Ersuchen kam er
später in einer Pinaffe mit französischer Flagge längsseits des
deutschen Tawpstrs , weigerte sich aber , an Bord , m kommen und
ließ saaen , die geretteten Franzosen sollten in die Pinaffe kommen.
Der gerettete französische Kapitän und seine Mannschaften sollen
über dieses Benehmen ihres amtlichen Vertreters entrüstet ge¬
wesen sein.

Verhütung eitws entsetzlichen Verbrechens . Ein Fabrikbesitzer
in Rehan (Qberpfalz 'i kam in das Kesselhaus seines Unter-
uchmens und sab dort am Boden einen Sack liegen . Er fragte
den Heiz -r , was in dem Sack sich befinde und erhielt zuck Ant¬
wort , es seien Lumpen darin . Als der Fabrikbesitzer wieder
gehen wollte , bemerkte er . daß sich in dem Sack etnxiS rührte.
2fr Sack wurde geöffnet und man fand darin den eigenen Sohn
des Heizers vor . Der Heizer und seine Fran wurden verhaftet.
Ersterer oab an , durch seine Frau anaestiftet worden zu sein,
seinen Sohn bei lebendigem Leibe zu verbrennen.

Die fürsorgliche Braut . Ein junger Mailänder . Roberü
Qttolinim . batte der Geliebten seines Herzens , Angela Restghmi,
auf ihr drinaendes Bitten versprechen müssen , daß er den Tanz-
lokalen fernbleiben , aus alle sonstigen weiblichen Beziehungen
verzichten und jeden abend um 9 Uhr zu Bett gehen wolle . Der
nute Roberto hilt sein Versprechen auch : er lebte wie ein Mönch
und ging allabendlich mit den Hühnern schlafen . Aber selbst die
reinste Seele bleibt auf die Dauer vom Keime des Mißtrauens
lischt frei und so geschah es , daß der Liebende eines Abends an-
statt sich in die Federn zu legen , es verzog , .einen Rekognoszie-
runqsqang in die Ilmgebnng anzustellen . Hier sah er^ eincnleie
aeheqten Verdacht furchtbar bestätigt : in einer stillen Seitenstraße
fand er seine fürsorgliche Braut , die engelsreine Angela , in
seliger Ve ' snnkenheit in den Armen eines Unbekannten . Der
männliche Teil des Pärchens gab Fersengeld , aber Angela wurde
von den starken Armen Robertos ergriffen : als sie sich gar Hin¬
reißen ließ , seine Leichtgläubigkeit zu verlachen , ward , wie lei«
zu beareifen . die Milch der frommen Denkungsart ,n seiner Seel¬
in gärend Drachenqift verwandelt , und er brachte der Ungetreuen
mit einem Taschenmesser sieben Wunden bei . Das Gericht , vor
dem sich der getäuschte Liebhaber zu verantworten hatte , war
nicht ohne Verständnis für seine berechtigte Entrüstung , konnte
aber doch nicht umhin , ihn wegen Mordversuchs auf sechs Iah«
nnd neun Monate hinter Schloß und Riegel m  schicken. Gewohnt
an frühes Schlafengehen , wie ur ist, wird sich Roberto der ,n
seinem neuen Quartier herrschenden Hausordnung ohne groß«
Schwierigkeiten ernfügen . _

Berliner Devisenmarkt.
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Amtlicher Wetterbericht.
VoraussichtlicheWitterung sür morgen:

Keine wesentliche Aenderung ._

Die eigene Tochter.
Rvnian von Anny v. Panhuys.

48) (Nachdruck verboten.)
„Leben Sie wohl !" erwiderte Rest leise , und ihr war zumute,

als wären die drei kurzen Wörtchen das Grabgcläute ihres - gan¬
zen Lcbensglückes . Tie hatte nie mehr an ein Wiedersehen mit.
ihm gedacht , nun er aber vor ihr stand , und se,n Händedruck ihr
das Blut schnell zum Herzen trieb , erfaßte sie ein so bodenloser
Schmerz , ein so grenzenloses Weh , daß sie ihm hatte zu »rußen
sinken mögen und rufen : Geh nicht aus meinem Leben , nimm
mich als Dienerin , als Magd , nur laß mich bei Dir sein ! Sie
zog ihre Hand zurück. War sie denn wahnsinnig , sich einem
Manne anzubieten , dem sie nichts , aber auch gar nichts galt?
Er hatte sie einmal beleidigt : das gutzumachen , nachdem er sein
Unrecht erkannt , war die Pflicht jedes anständigen Menschen,
und weiter durfte sie nichts von ihm verlangen . Oh , halte Frau
van Slniten doch geschwiegen ! Nun wußte er . daß ihr Herz »och
ihm gehörte , dies Herz , das ihm gleichgültig war . Er verneigte
sich nnd sagte noch einmal : „Leben Sie wohl '/ .

Er ging durch das Zimmer , und Rest dachte wirr , daß sie
ihm wohl bis zur Tttr das Geleit geben müßte . Doch ihre »fuße
schienen am Boden festgewachsen. Sie stand , taumelte und kam
nicht vom Fleck. Heiße Schauer glitten gleich glühendem Wasser
an ihrem Körper nieder , und wie in einem Flammenmeer sah
sie die hohe Männerqestalt verschwinden . Rote Glut ringsum,
und in all der roten Glut fühlte sie den Boden unter sich schwin¬
den . Sie schrie auf : „Martin , bleib , bleibe bei mir !" Dann
senkte sich Dunkelheit auf sie nieder . Der Professor war schon
bis zur Tür , da klang der Schrei auf . da sah er Reff lanqaus-
pestreckt mit Boden liegen , totenbleich mit geschloffenen Augen.
Er rief Hilfe herbei . Die Penstonsinhaberin , eine ältere reso¬
lute Danie , packte fest an . „Tos Fräulein hat sich überanstrengt,
,„ >»» ftrpifpn sie Nerven ."nun streiken die Nerven.

Tagelang lag Rest Trantner im Fieber , und eine Pflegerin
aing zwischen dem Schlafzimmer Frau van Sluitens und dem
Schlafzimmer Reffs hin und her . Jeden Nachmittag aber kam
Martin Ernstnmnn von Frankfurt herübergefahren und saß stun¬
denlang neben Rests Bett . Manchmal meinte er zu träumen.

H ansa - Büro , Emser Str. 14, p.
' Inh . : C . W . Beckel

kauft Juwelen und Edelmetal  1 e
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wenn er in das schmale, herbe Antlitz sah , das da vor ihm in
den weißen Kiffen lag . Rest Trantner liebte ihn mit tiefer , hei¬
ßer Liebe , und er durfte doch nicht die Hände nach ihrem Besitz
ausstrecken — er libte sie nicht wieder , sein Herz war tot . Frau
van Slniten erschrak, als sie hörte , was sich zugetragen , und als
sie zum erstenmal oufstehen durfte , ließ sie sich an das Bett Rests
führen . Die Tränen traten ihr in die Augen , das Aussehen
der Kranken erschütterte sie.

Schwere Tage kamen , Tage , da an Rests Bett der Tod trat,
doch Martin Ernstmann mehrte ihm mit verzweifelter Kraft.
Das junge , schöne Leben durfte der Sensenmann noch nicht haben,
er rang mit ihm bis zum äußersten . Aber als Rest dann aus
der Gefahr war , blieb Martin Ernstmann fern , nicht noch einmal
wollte er Rests jammervollen , Ruf hören : „Bleibe bei nur!
Sein Herz war tot , und ein junges , schönes Weib hatte wohl ein
Recht . Liebe für Liebe einzntauschen.

Kaum genesen , reisten die Damen ab , und als Rest vom
Zug aus die fern und ferner schwindenden Taunusberge zum
letztenmal grüßte , fllblte sie, wie sich ihr Herz in rasendem Weh
zusammenzog . Oh . hätte sie den Mann , den sienie  veraeffcn
konnte , doch nicht wiederqesehen ! Run schien ihr das Leben
plötzlich gar so ichwer und endlos lang . Sie glaubte sein schmal
gewordenes Gesicht deutlich vor sich zu erblicken . Er grämte sich
um Erna , die schöne, falsche Pflegeschwester , der er gerade gut
genug war sür eine Laune.

20. Kapitel.
Nun lebte Frau van Slniten längst wieder in ihrem Heim

am Titisee , Rest lebte bei ihr , und die beiden schloffen sich immer
inniger gegeneinander , an . Es war im Mai , und die beiden
ßUtßen Arm in Arm drunten am See entlang . Es war noch ruyl,
und die Damen trugen Mäntel und freuten sich, daß der Frem¬
denstrom noch ferne blieb . Die Stille der wundervollen Natur
tat beiden gut , denn beide kämpften mit Gespenstern der Ver¬
gangenheit , die sie voreinander sorgfältig verbargen.

Rest sah wieder wohlcr aus , ihre Haltung war frisch und
elastisch. Der sonnige Frühling ist ja ein wundersames Heil¬
mittel für körperliches und seelisches Leiden . Ihre Augen blick¬
ten über den See hin . „Nun hörten Sie wohl doch nichts »lehr
über meine Mutter , gnädige Frau ?" fragte sie leise . Hatte sie
sich geirrt oder glitt wirklich ein Schatten Uber Frau van Slui¬
tens Züge ? Sicher hatte sie sich geirrt , denn freundlich erhielt
sie Antwort : „Ja , damals in Soden erhielt ich Nachricht , Sie
waren krank , ich mußte Sie schonen nnd schob es bann immer
wieder hinaus.
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Rest erwiderte keine Silbe , nur ihre Augen fragten . 8 « m

van Slniten seufzte . „Ach, Kindchen , ich weiß nicht , ob es nicht
besser ist. Sie lassen das Vergangene ruhen . Nach dem, was tra
erfuhr , rate ich Ihnen dazu ." — Rest schüttelte hastia den Kopt
„Ist die Auskunft so schlimm . Frau van Slniten ? Ich denke,
werde sic ertragen können ." — Fran van Slniten sah sehr crnn
aus . „Das alanbe ich schon, aber Sie schaffen ü4 neue schatten
ins Leben , anstatt die alten zu verscheuchen." — Rest bat : . U»
möchte Wahrheit , Fran van Slniten , bitte , geben Sie mir Wal,«
heit ." Die Dame stieß ein Steinchen mit der Fußspitze Tg»
.Wollen über den Sec fahren , dabei erzähle ich Ihnen von « »
ter und Mutter , oder wollen wir lieber ins Zimmer gehen, dam»
wir völlig ungestört sind ?" — Rest deutete auf das Boot , das i#
ihren Füßen schaukelte. „Ich möchte lieber draußen bleibe«
hier draußen klingt alles freier , leichter.

Frau van Slniten stieg in den Kahn , und Rest folgte ihr-
Wundersam erquickend strich die etwas strenge FwühlingsUt«
nm das Boot und streichelte mit kühlen Fingern Rests Wangen-
Sic saß in atemloser Spannung . Was würde sie hören ? F «ni
van Slniten bewegte kaum die Ruder und -ließ das Boot .ana
sam über die schimmernde , kühle Fläche gleiten . Mitten auf de
See wurden ihre Arme noch lässtger , das Boot stand fast , M -
„Run will ich Ihnen erzählen , was ich von meinem Gcwayrs
mann erfuhr ." saate sie, „ich fürchte nur . es wird Ihnen weh« twv
Aber schließlich. Sie haben bisher ohne Mutter gelebt , ich den« ,
es kann Sie nicht allzu stark berühren ."

Rest saß ganz still und wartete . Es war kein weiteres Boo
auf dem See zu erblicken , und ihr war eigentümlich zumute.
als süße sie tm Theater , dessen Bühne noch der Vorhang bar»
und sie harrte nun , daß er sich heben , das Spiel beginnen
Nnd wiederum war es - ihr , als befinde ' sie sich selbst hinter de«
bergenden Vorhang und sei eine der mitspiclcnden Perlone »-
Die Landschaft , die sie umgab , war Kulisse . die Berge am
der See , der Kahn und alles , alles ringsum.

lFortsetzung folgt.
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Bezirksnotgemeinschaft
Seit dem Friedensschlutz ist es mit der Lebenshaltung weiter

Kreise unseres Volkes immer schlechter geworben . Von Jahr
zu Jahr kann man verfolgen , wie der Nahrungsmittelspielraum
immer enger wirb , wie imnier mehr Menschen über das bloße
tzxistenzminimum nicht mehr verfügen , an Entkräftung zu¬
sammenbrechen . Man mutz in der deutschen Geschichte weit
zurückgehen, bis man eine Epoche findet , in der so viele Menschen
buchstäblich verhungert sind wie in den Jahren seit dem Kriegs¬
ende. Die Bitte : „Unser täglich Brot gib uns heute !", so vielen
zur Phrase geworden , wird wieder verstanden in seiner ganzen
furchtbaren Deutlichkeit.

Wahrhaft katastrophal aber ist die Lage geworden seit dem
unheimlichen Sturz der Mark im letzten Vierteljahr . Wenn
jetzt nicht mit allen Mitteln geholfen wird , sicht der Winter eine
Tragödie , wie üe furchtbarer nicht gedacht werden kann . Die
hilfstätigkcit setzt denn auch allgemein ein . Nachdem im letzten
tzahr bereits eine Altershilfe organisiert wurde , ist jetzt — der
Fadanke ging von Berlin aus — eine alle bedürftigen Kreise
eben Alters und Standes umfassende Notgemeinschaft in Vor¬
bereitung . In den nächsten Tagen wird ein Aufruf des Reichs
erscheinen Manche Städte haben in weiser Voraussicht sogar
schon früher entsprechende Vorbereitungen getroffen , so Frank¬
iert. das bereits im Spätsommer eine Winterhilfe Ins Auge
lichte. Und was in dieser Hinsicht geleistet werden kann , zeugt
bas Beispiel unserer Nachbarstadt . Sie verfügt schon über einen
l-onds von 10 0 Millionen.

Um die Hilfeleistung auch für den übrigen Teil unseres
Regierungsbezirks nt organisieren , fand am Donnerstaqnach-
„nttaa unter Vorsitz unseres früheren Regierungspräsidenten
Herrn v. Meitzer  eine Versammlung im Stadtverordnetensaal
bes Rathauses statt nt der die Vertreter aller größeren Organi¬
sationen Wirtschaft !scheu und charitativ -n Charakters aus dem
aaitzcn Bezirk geladen waren . Herr Regierungspräsident von
Meister  und Herr Polizeipräsident Krause  verbreiteten tzch
über den Zweck und die Organisation dieser Hilfe . Beschlossen
wurde sodann die Begründung einer B e z i r k s n » t g e m e i n »
schait des Regierungsbezirks Wiesbaden,  mit
Ausnahme von Frankmct a .. M . das seine Winterhilfe ja bereits
organisiert bat . Unter dieser Bezirksorganisation sind die ein-
-elnen Ortsgruppen «äsig . Von diesen sollen 10 Proz . ihrer
ikinnabmen an die Beiirksaemeinschast entrichtet werden zur
?ilduua eines Ansaleichsknnds , um die verschiedenen Kreise
lileichmätzig nt bedenken . An diesen Fonds sollen dann - etch- re
(liebe- noch besondere Zuwendungen machen.

Weiter wurde ein Finanzausschuß  gebildet . Jhin
sollen die Vertreter der n- rk^ i- dencu Organis -tttvnen anoebören,
sewie einige bernorrogende Eirnelversonen . Da seine Aufgabe
ist, die einoebenden Gelder zu verteilen , soll er möglichst breit
mgel- at werden

Die Erledigung der laukenden Geschäfte wurde einem
b e l t S a u s s ch» tz annertrgnt . bestebend an« Iran Dr.

lieben  und fa» H->"ren Polizeipräsident Krause  Handels-
!zjnmersnndikns Dr . Otto,  Stadttat Dr . S 'verling,  Londrat
rchl i tt und Bondhirektor B e r l e.  kkndem er der Hoffnung
mf einen guten Erfolg Ausdruck gab, schloß Regierungspräsident
». Meister die Versammlung . Dr . E. B.

Neuregelung des Brotpreifes . Wie bereits bekannt und an
lieser Stelle in der vergangenen Woche besonders erwähnt , treten
> ganzen Deutschen Reiche ab Montag , den 4. Dezember , die
«nt der Reichsgetreidestelle mit Zustimmung der Reichsregierung
»slgeketzten neuen Preise siir Getreide und Mehl und damit auch
He Neuregelung des Brotpreises in Kraft . Nach Anhö .ung der
Ldtifchen Brotkonimission hat der Magistrat in seiner Sitzung
tont 29. November 1922 den Preis für die Wochenmenge Marken¬
int ans 298.— M . festgesetzt.

Höchstpreise siir Briketts . Im Anzeigenteil dieser Ausgabe
gschcint eine neue Höchstpreisvererdnnng für Braunkohlen¬
briketts mit Wirkung ab 1. Dezember 1922.

Verlegung des Lebcusmittelvericilungsamtc ». Die Dienst-
tihttne des Lebensmittclverteilnngsamtes für Einwohner sind
leit 1. Dezember d. I . von Rathaus , Südseite , nach dem Neuen
Ritseuin, Eingang Kaiserstraße , in den direkt an die Räume der
llcirtenausgabe grenzenden Saal verlegt worden . Die Dienst-
liiniden für den Publikumsverkehr sind die gleichen wie die der
kartenansgabe.

Eivsch- änkung des Straßenbabnverkchrs Die Wagen der
!' lauen"  Linie (Nr . 3) fahren SonntaqsnachmittagS nach dem
indenbof be '.w . linier den Eichen durch und nicht , wie in dem

cvffecti Artikel angegeben , diejenigen der grünen Linie.
Die J - Hrpreikr der Straß -ubahn sind ab 1. Dezember wie

ist tzsigesetzt- Bis zu 9 Teilstr . 99 4L , bis 6 Teilstr . 38 M .,
$ 9 Teilstr . 49 M ., 190 und 11 Teilstr . SO M . — Die neuen

Uteifr der Wochenkarten  sind - Bis 3 Teilstr . 279 M .. bis
6 Tellstr . 315 M .. bis 9 Teilstr . 399 M ., 10 und 11 Teilstr.
« M . Die entsprechenden Preise Hit die neuen Monats-
kazrten  sind : Bis 3 Teilstr . 1299 M ., bis 6 Teilstr . 1389 TL,
Ws 9 Teilstr . 1590 M . lind für 19 und 11 Teilstr . 1909 M.

Der Höchstbctrag für Postanfträge zur Geldeinziehunq , Post-
iiwtestauftrage und Nachnahmesendungen wird vom 1. Dezember
' von 39 000 M . ans 180 000 M . erhöht.

Weihnachtswünsche.
Nun rüsten wir zum Weibnachtsfeste
Da wünscht ein jeder sich das Beste.
So will der Sans , der kleine Mann.
Ein Schaukelpferd,  das — wiehern kann,
Und Licsel träumt schon wochenlang
Von einer Puppe  mit Gesang . . .
— Den Vater schaudert 's . und er denkt:
Wenn mir nicht einer 'n Dollar  schenkt,
Tann weiß der Deubel , wie ich alles
Einkäufen soll bei meinem Dalles!
Bedrückt horcht er die Gattin aus:
„Was wünschst denn Du Dir . liebe Maus ?"
„AS ." tröstet sie. '..es ist nicht viel —
Schenk mir ein paar Paket PersilP

persi ?u§.

Mattiakus . unser Mitarbeiter , ist — wie er drahtlich mil¬
teilt — das Opfer eines „lekchten Unfalls " geworden und zum
irsten Male iw seiner mehrjährigen Tätigkeit uns seinen Schreibe-
laues schuldig geblieben . Er wird erst in der Mon tagsaus-
gabe  erscheinen können . Bis dahin dürste auch der „leichte
Unfall " eine Aufklärung .gefunden haben . Inzwischen denken
wir uns unser Teil.

Eine kommunistische Demsnstration war gestern nachmittag
vor dem Rathause geplant , die aber zunächst von der Polizei¬
behörde nicht genehmigt worden war . Später muß sie aber doch
genehmigt worden sein . Tenn kurz vor 5 Uhr erschien eine
Abordnung der Demonstranten im Rathause , um den Stadtver¬
ordneten ihre Anträge ans Einsetzung von Kontroll-
ausschüssen  usw . vorzntragen . Das Nähere hierüber finden
unsere Leser in unserem Sitzungsbericht „Ans dem Stadtparla¬
ment " . Bor dem Rathause sammelte sich inzwischen eine nach
Tausenden zählende Menschenmenge , die die Abordnung zurück-
erwartete . Soweit wir erfahren haben , ist die Kundgebung ohne
Störung und weitere Folgen verlaufen.

Eine Weihnachtsfreubc iür die Beamten . Der Minister des
Innern kündigte einen . Runderlaß an , in dem angeordnet wirb,
laß die staatlichen Zuschüsse  zu den Besoldimgserhöhnn-
gcn kür die Kommunalbeamten noch vor Weihnachten  in
den Händen der Eigner sein sollen.

Ländliche Hilfe für städtische Not . Die Evangelische
K i r che n g e nt e i n d e Wiesbaden  hat auf dem Lande
über 300 Zentner Kartoffeln und gegen 50 Zentner Gemüse für
ihre Bedürftigen gefumnielt , ein Zeichen dafür , daß der Bauer
doch noch ein . Herz hat für die Not der Stadt , zugleich aber auch
ein Zeichen siir den sozialen Sinn der Kirche in Stadt und Land.

Vom Aepselwein . Wie aus Erbcnheim  gemeldet wird,
wollen dort die Gastwirte ab 1. Dezember mit dem Aepselwein»
preis um in die Höhe gehen, svdaß 0,3 Liter 28 Mark
kosten werden . Dies vvraussehcnd , haben die meisten Aepfel-
wcinliebh .iber im Herbst selbst Aepselwein gekeltert und können
somit dem Aufschlag mit Ruhe entgegensiheu Die Wiesbadener
Aep ' eltvein -geschtvorcne » werden , da für sie noch bis 60 Mark
Fahrt täglich hin ntkomtuen , nach solchen Aepkelweinquellen wan¬
dern , die sie ?tt Fuß erreichen können.

Ein Weihnachtsbazar zum Besten des »otleidendeu Mittel¬
standes findet am 2.- 8. Dezember im Hotel „Nassauer Hof" statt.
Zum Verkauf gelangen neben Luxusartikeln auch Gebrauchs¬
artikel . Sämtliche Arbeiten sind von Damen des Mittelstandes
an gefertigt.

Im Walde tot ausgesunden . In Ergänzung unserer gestrigen
Mitteilung von dem Tode des alten Unechtes ans dem Kellers-
kovf können wir heute noch folgendes berichten : Der Ende der
40er Jahre stehende Knecht Moritz Will,  genannt Sanier , war
ein schwachsinniger Mensch , der Jahr ans Jahr ein im Freien
zu nächtigen pflegte . Ce mar aus Rainbctch gebürtig . Auch an
kältesten Wintertagen oder bei stärkstem Regenwetter suchte er
:ur selten eisten Stall auf , um dort nachts zu schlafen. Ge¬
wöhnlich verbrachte er die Nächte in der Tannenwaldung in der
Nähe des Kellerskovsturmes . Nachdem er .sich 2 Tage lang nicht
recht wohl gefühlt hatte , wurde er am nächsten Morgen in halb
bekleideten : Zustand tot auf dem Kellerskopf onsgefundeu . Die
Gerichtskommissiou stellte Tod durch Erfrieren fest.

Ein Antounsall ereignete sich am Freitag mittag in der
Nähe der Schmelzermühle zwischen Schlangcnbad und Nendorf.
Wie das Unglück cntstattben ist , darüber ist nichts bekannt . Die
Sanitätswache in Wiesbaden wurde telephonisch herbeigerufen
und mußte zwei der verunglückten Insassen , den Wirt Mer
Apfelstädt  von Dotzheim und die 27jährige Hedwig Klein
vcn Dotzheim , abholen . Apfelstädt batte Kopf- und Beinver¬
letzungen und wurde in das Paulimnstift überführt , die Klejn
hatte Kopfverletzungen und wurde in ihre Wohnung gebracht.

Der verfassunggebende Landeskirchentag
setzte in der Nachmittagssitzung vom Mittwoch die Gencraldis-
kussion zunächst fort . Die Abgeordneten L o h m a n n (Mitte)
und P h i l i p p i (Linke ) sprachen zu den von der Rechten auf¬
geführten Hindernissen und beschäftigten sich in erster Linie mit
dem Vorsitz, in der Landeskirchenregierung , der Stellung des
Landespfarreransschilsses zum Bischof und der Wahlkreiscin-
teilung . Der Sprecher der Mitte gibt der Rechten zu, daß seine
Partei in der Frage des Landespfarrerausschuffes die Bedenken
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der Rechten verstehen könne und von ihrem Standpunkt aus zum
Entgegenkommen bereit sei. In der Frage der Landeskirchen-
rcgierung und in der Frage der Wahlkreiseinteilung behalte
seine Partei sich die Stellungnahme vor . Der Redner der Linken
betont , baß sie sich mit dem Vorsitz des Bischofs tu der Landes¬
kirchenregierung nicht befreunden könne, bei dem Landespfarrer¬
ausschuß handele es für seine Partei lediglich um Information
des Bischofs , nicht um eine Nebenregierung oder gar Kontrolle.
Die Wahlkreiseinteilung könne er mit seinen Freunden nur als
Macht -, nicht als Gewissensfrage änsehen . Nach der Erwiderung
durch den Abgeordneten der Rechten I ). Dr . E r n st und durch
Konsistorialrat Kortheuer,  der sich über

die drei absoluten Hindernisse der Rechten
ausläßt und nach kurzen Bemerkungen der Abgeordneten Loh¬
mann . Bohris und Fresenius  zu den schon gestreiften
Fragen wird die Generaldiskussion geschlossen. In der gleich
anschließenden Svezialdiskussion begründet Dekan L e h r -Gladen»
bach eingehend seinen Antrag , der Verfassung ein kurzes Be¬
kenntnis zu dem Epangelium von dem gekreuzigten , auferstande»
nen und wiederkommenden Herrn vorausznsetzen . Abg. D.
H außen  kann seinerseits dem Antrag inhaltlich zustimmen , ver¬
weist aber darauf , daß die unantastbare Grundlage und daS
Wesen der Kirche ihren Ausdruck schon in den der Verfassung
vorangestellten Sprüchen gesunden haben , sodaß eine besondere
Hervorhebung , wie sie der Antrag Lehr wünscht, nicht unbedingt
nötig ist . Dekan Holzhausen  svricht für den Antrag , der
ihm das 18-Männer -Abkommen nicht zu verletzen scheine, das
sich darauf bezog , daß die Bekenntnisfrage in der Verfassung
nicht angeschnitten werden solle. Abg. der Mitte und der Linken
weisen darauf hin , daß es sich für den verfassunggebenden Lau»
dcskirchentag um

Aeußeres in der Kirche
handele und daß die Ausdrücke , die der Antrag Lehr festgehakten
wissen wolle , wie auch dem Herrn Antragsteller bekannt sein
müsse , im Laufe der Geschichte der christlichen Kirche eine sehr
verschiedene Deutung erfahren hätten . Ucber den Antrag Lehr
soll in der Sitzung vom Donnerstag vormittag abgestimmt wer¬
den . Um 61/2 Uhr wird die Sitzung geschlossen.

Am Donnerstag um 10 Ubr trat der Landcskirchentag erneut
zusammen und stimmte über den Antrag Lehr ab. Mitte und
Linke , sowie eine ganze Reihe von Abgeordneten der Rechten
stimmten gegen den Antrag , der damit abgelehnt wurde . Danach
wurde mit allen gegen 3 Stimmen

di - Einleitung zur Vcrsaffung angenommen.
Die Mitte gab darauf folgende Erklärung ab:

Die Gruppe der Mitte stimmt dem Inhalt des Antrags Lehr
zu , sie lehnt es dagegen mit Verweisung auf den § 4 des Ver-
fapunaSentwnrss ab , dem Antrag Folge zu geben. Die Rechte
gab zwei Erklärungen ab , eine für die Freunde des Antrags
Lehr und eine für dieienigen Mitglieder , die ihre Zustimmung
zu dem Antrag nicht geben zu können glaubten . Ad 1) Nachdem
Dekan Lehx leinen Antrag den drei Eingangssvrüchen angefttgt
hat , halten wir dielen Zusatz als Ausdruck des Glaubens in dem¬
selben Sinne der drei vorausgehenden Sprüche nicht für einen
Bruch des Komvromisses der 18 Männer und stimmen in diesem
Sinn für den Antrag . Ad 2) Diejenigen Mitglieder der Rechten,
welche sich nicht entschließen konnten , für den Antrag zu stimmen,
stehen rückhaltlos auf dem Boden des Evangeliums von Jesus
Cbristus , dem für uns gekreuzigten und anferstandenen und
'viederkommenden Heiland , dem Herrn der Kirche, tragen auch
keine Scheu , uns öffentlich hierzu nt bekennen, sehen indes keine
Nötigung , dies . Bekenntnis in der Verfassung förmlich znm AuS-
drttck zu bringen , begnügen uns vielmehr mit der Voranstellung
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der dem Wort Gottes entnommenen Eingangssprüche, die die
Grundlage der evangelischen Kirche zweifelsfrei darftellen. Um
10 Uhr wurde die Sitzung auf nachmittags 4 Uhr zu Fraktions-
vesprechungen vertagt . _

Familiennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 29. Nvv. Privatiere Marie von Poell»
nitz, 68 Jahre , Witwe Maria Sohns , geb. Weyer, 76 Jahre.

Ans anderen Zeitungen.
Geburt.  Eine Tochter Herrn Professor Dr . Ernst Meyer

und Frau Elisabeth, geb. Horn, Wiesbaden.
Eheschließung.  Herr Otto Prüfer und Frau Irma,

aeb. Wehmer, Wiesbaden.
Todesfall.  Frl . Elise Büge^, 76 Jahre , Wiesbaden.

Kurhaus , Theater , Vorträge » Vereine usw.
Kurhaus  Das für Sonntag im Kurhause angekiindigtc

Sängerfrühkonzert der Gelangvereine Dotzheim fällt aus.
Wochenprogramm der Kurverwaltung.  Mon¬

tag , 4. Dez. : 4 Uhr kl. Saal : Tanztce. 4 Uhr gr. Saal : Abonne-
mentskonzert. 8 Uhr g''. Saal : II . Volks-Cykluskonzeit, Ring B.
Dienstgg , 6. Dez.- 1 und 8 Uhr : Abonnementskonzerte. 8 Uhr
kl. Saal ' Lichtbilder-Vortrag Dr . Waldschmidt „Ein Jahr¬
hundert deutscher Plastik". Mittwoch, 6. Dez.- 4 Uhr : Abonnc-
mentskonzert. 8 Uhr gr. Saal : Russisches Konzert. DonnerS-
iag, 7. Dez - 4 Uhr kl. Saal : Tanztce. 4 und 8 Uhr : Abonnc-
mentskonzerte. 8 Nhr kl. Saal : Vortrag Baurat Berlit ' Der
8 bön-Segelllug . Freitag , 8. Dez.': 71/ Uhr gr. Saal : VI . EykluS-
konzert. Samstag , 9. Dez. : 4 Uhr : Abonnementskonzert. 8 Uhr
pr. Saal - llallett des Frankfurter Opernhauses . Sonntag,
zh. Dez. : 4 Uhr Abonnementskonzert. 8 Uhr im Abonnement
mit Zuschlag- Ralf -Feier . 8 Uhr kl. Saal : Heiteres und
Heiterstes : Hans Rüdiger.

5 Minuten vor Anöreasmarkt,  so lautet der
Titel des ersten Gcsellschaftsabcnds der Tribüne in dieser Saison.
Neben zahlreichen Ueberrnlchungen ist das Auftreten allererster
Kräfte W-esbadener nild Frankfurter Bühnen vorgesehen. Ein
verstärktes Tanzorchester mit einem Andreasmarkt -Jazz -Band
ist zum Tanze ansgebote». Um einer UebersüNung vorzubeugon
ist (rechtzeitige Karten - und Tischbestellungen sind in den be¬
kannten VorveckaiUsstellen erwünscht) von der Leitung der Tri¬
büne nur eine beschränkte Anzahl Eintrittskarten zum Verkauf
ovsqegeben worden. Der Ball findet am Mittwoch, abends
8 Uhr. in den Räumen des Wintergartens statt.

Kirchenkonzert.  Am Sonntag , 8. Dez., abends 5 Uhr,
findet in der B'ergkirche  ein geistliches Konzert statt. Außer
mehreren Orgelvorträgen durch Herrn Franz Knöner werden
Chorgesängc des Evang. Kirchengesangvereins sowie ein Solo¬
gesang (Frl . WieSner) und Flötenfpiel (Herr Adolf Schlosser)
dargeboten.

E v a n g e l. Rund.  Auf die B u n d e s s e i e r , die der
hiesige Zweigverein diesen Sonntag , 8. Dezember, nachmittags
5>Uhr. in de-' Ringkirche veranstaltet , wird nochmals aufmerksam
gemacht. Den .Hauptvortrag hat der ' bekannte Professor
D. SDc. Schi an " on der Universität Gießen übernommen. Sein
sehr zeitgemäßes Thema lautet ' „Protestantismus und Katholi¬
zismus im neuen deutschen Reich". Bei der Feier werden Mit¬
wirken d'e Konzertsängerin Fräulein H o chh u t h und das
Ringkirchenorchostcr unter Leitung des Kammermusikers Karl
Kraft.

Die Vereinigung der Freunde evangelischer
Freiheit  venimraltct im Dezember-Januar im Festsaal- des
Lnzeums am Schlossplatz fünf Vortragsabende  mit dem
Gksamtthema: „Die religiöse Kot der Gegenwart ". Als Redner
sind die Herren Pfarrer Dr . Meinecke,  Dekan D. Veesen-
meyer , Schmidt , Philipp:  und Dr . Ott  gewonnen.
Pfarrer Dr . Meinecke beginnt nächsten Dienstag . 8. Dezember,
abends 8 Uhr, mit dem Thema Weltgeschichtliche Erschütterungen
der Religion. Um di? Vo' tragSabenüe möglichst weiten Kreisen
zugänglich zu machen, ist der Preis der G»samtkartc für alle
Vorträge auf 20 Mark festgesetzt; kür Mitglieder auf 10 Mark.
Karten sind in den Buchhandlungen Bücherstube am Museum,
Limbartb 'Venn. Prüf ; u»d Werner , Schwaedt und Staadt zu
haben : für Mitglieder nur bet Prüß und Werner , TaunuSstr . 20.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Bierstadt.

Silberne Hochzeit. Heute, am 2. Dezember, begehen Herr
Sanitätsrat Dr . Pfannmttller  und seine Ehefrau Luise,
ged. Schäfer, bas silberne Hochzeiissest. Bei der Beliebtheit des
Jubilars in weitesten Kreisen nimmt die gesamte Einwohner¬
schaft an dem Ereignis Anteil und es wird ihm an Ehrungen
nicht kehlen. Die Gesangvereine, die Herrn Dr . Pfannmüller,zn
ihren Mitgliedern zählen, werden das Jubelpaar mit einem
Ständchen erfreuen.

Erbenheim.
Gemeindevertretung. In der Kemeindevertretersitzung vom

letzten Dienstag stand noch einmal die Festsetzung der Ge¬
rn e t n d e sie u e r zu schl a g e zur Beratung , die die Gemeinde¬
vertretung schon niehrfach beschäftigt batte. Die letzte Beschluß¬
fassung wurde durch die Vorgesetzte Behörde nicht genehmigt und

ordere Sätze gewünscht. Der Grmeindevorstanb schlug vor , fol¬
gende Sätze zu erheben: Grundsteuer 20 000 Prozent . Gebände-
steuer 6000 Prozent , Gewerbesteuer 1. Klasse 7000, 2. Kl. 6000,
8. und 4. Kl. 5000 Prozent , Betriebssteuer 3000 Prozent . Dem¬
gegenüber stellte die Fraktion der Handwerker , Gewerbetreibenden
und Beamten den Antrag , folgende Sätze zn erheben: Grund¬
steuer 30 000 Prozent , Gebäudcstener 8800 Prozent . Gewerbe¬
steuer 1. Kl. 4000. 2. Kl. 3800. 3. und 4. Kl. 3600 Prozent und
Betriebssteuer 3M0 Prozent . Nach einer sehr regen Debatte
wurde die Sache an de» Gemeindcvorstanb überwiesen, der in
Gtmeinschaft mit je 2 Vertretern der drei Fraktionen die Sätze
genau pcüken und zur Beschlußfassung bei der nächsten Sitzung
rorlegen soll. Vertaat wurde die Erhöbung der Hundesteuer,
des Marktstandgeldes, des Wieaegcldcs. der Beerdigungsgebiihren
und der Preise für Kaufgräber , da diele in unmittelbarem Zu¬
sammenhangs mit dem ersten Punkte stehen. Wegen der An-
,chaffunq einer Nähmaschine für die Handarbeitsschule sollen erst
noch Offerten eingehclt. bezw. mit verschiedenen Firmen ver-
londelt werden, ob stch vielleicht eine solche bereit finden würde,
eine Maschine zu Reklamezweckenunentgeltlich zu licferm. Der
Aufnahme einer Anleihe von 400 000 Mark bei der LandeSver-
stchcrungsanftalt Eass?! zur Ausführung der Wohnungen in der
neuen Schule wurde zuaestimmt. -

wd . Mainz . 1. Dez. Eine brave Gemeinde.  Die
Gemeinde Schwabcnheim a. d. Selz hat für die Bedürftigen
der Stabt Bingen 50 Zentner Kartoffeln kostenlos zur Verfügung
gestellt. Das gleiche Quantum hat die Gemeinde für die Armen
der Stabt Mainz überwiesen. ^ . , . , .

fpd . Frankfurt , 1. Dez. Neuer Millionendieb-
stahl . — Scheckschwinbler.  In der vergangenen Nacht
drangen Diebe in eine Wohnung am Dornbusch und stahlen
außer zahlreichen Kleidern auch eine Kassette, die Schmuckstücke
im Wert von mehreren Millionen Mark und deutsches und aus¬
ländisches Geld im Betrage von gleichfalls mehreren Millionen
Mark enthielt. — Nach längeren Bemühungen gelang es in dem
D-Znge Frankfurt -Fulda -Berltn den seit Monaten gesuchten
ScheckschwinblerKuno Egers aus Grevcsmühlen festzunchmen.
Egers hatte zum Schauplatz seiner großzügigen Tätigkeit vor
allem Fulda und Lübeck ausersehen.

■fpd. Frankfurt , 1. Dez. Erhöhung der Kirchen¬
steuern.  Tie evangelische Lutherkirche und die evangelisch-
reformierte Synode beschlossen in einer außerordentlichen Tagung
die Erhöbung der Kirchensteuern mit Wirkung vom 1. Januar
1922 von' 7 auf 15 Prozent der R -ichseinkommensteuer.

Gericht.
Die Biebricher Skandalafsäre am Wohlfahrtsamt.

(7. Verhandlungstag .)
Am Freitag nahm die Zeugenvernehmung ihren Fortgang.

Der frühere Bürgermeister in Biebrich, jetzt LandeSrat bei der
hiesigen BezirkSverwaltnnq. Kranzbiihler,  gab dem Ange¬
klagten als Büroarbeiter ein glänzendes Zeugnis , erklärte aber,
daß er als Dezernent des Wohlfahrtsamtes dem Angeklagten
keinerlei Weisung hinsichtlich der Rechnungslegung (Anweisungen
und Abrechnungen), wie dicker sie auszulegen beliebe, erteilt
habe. Die Putzfrau deS Amtes, Frau Zapf,  geb . v. Seydlitz,
bekundete, daß sie beobachtet habe, wie öfters vom Speicher, wo
damals das Lager des Amtes gewesen, nach den Dienststunden
Pakete durch verschiedene Personen hcrabgeholt worden seien.
Wer diese Personen waren , darüber vermochte sie keine Auskunft
mehr zu geben. Der Feststellunqsbeamte an dem Wohlfahrts-
inftttut Kebler  sagte aus , daß er sofort, als der Einbruch in
dem Amte bekannt wurde , der Ueberzcugung gewesen sei, baß
Einbrecher dort die „Arbeit" nickt verrichtet hätten , zumal Oie
Schlösser an den Türen zu dem Amte samt und sonders unver¬
sehrt gewesen seien. Frl . Müller  babe ihm gegenüber auch
geäußert, sie übernehme für ihre Person keine Verantwortung
für den Lagerbestand, da außer dem Lagerschlüssel» den sie in
Händen habe, noch einer vorhanden sei.

Sport und Spiel.
Fußball . Morgen vormittag finden auf dem Sportplatz

Dotzbcinierstraße folgende Jugendwettkpiele  statt:
9 Ubr • Schüler Spielvga . Wiesbaden—Schüler Eintracht Frank-
knrt. 10 Ubr- 3. Jugenkm . Sviclvaq —3. Jugend »:. Eintracht
Frankfurt , 11 Nhr" 2. Juaendm . Svielvgg .—2. Jugendm . Ein-
t: acht Frankfurt , 12 Uhr - 1. Jugendm . Svielvgg .- 1. Jngenbin.
Eintracht Frankfurt . Spielvereinigungs 1. fährt nach Flörsheim
zum fälligen Verbanbsspiel . Abfahrt 11.57 llhr . Tvielvcr»
cinignngs 4. Mannschaft begibt sich nach Lg.-Schwalbach und
tritt dort der ?. det V. f. R. gegenüber. Abfahrt 11.20 Uhr.

Schachverein Wiesbaden. Wir verweisen auf die Anzeige in
dieser Nummer, worin der Verein sämtliche Liebhaber deS
Schachspiels zu einem doppelten Vier -Stadte -Tonrnicr auk
Sonntag 3. Dezember, vormittags 10 Nhr, bei Gelegenheit der
Eröffnung seines neuen SpicllokalS , Luisenstrasse 6, einlädt . An
diesem Kampfe nehmen in der ersten Gruppe die Vereine von
Darmstadt . Frankst,rt , Mainz und Wiesbaden, in der zweiten
Eaupp - die Vereine mm Flörsheim , Hockst, Offenbach und Wies¬
baden teil. Es sind spannende und interessante Kämpfe zu
erwarten.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , de» 3. Dezember 19*2.
Maritkirche. Jugendgottesdienst 8.45 Uhr. — 10 Uhr : Psr . Dr. Meineck!

«Abendmahl». — 5 Uhr: Psr . Volz.
Bergkirche. Jugenbgottcsdtcnst 8.45 Uhr: Psr . Drehl. — 10 Uhr. Deka,

D. Veesenmeyer. - 5 Uhr: Geistliches Konzert. - Taufen und Trauunge,-
Dekan O Bcesenmeyer. Beerdigungen: Psr . Grein.

Ringkirche. Jugend «. 8.45 Uhr: Psr . D- Schlosser. - IN Uhr: Psr. Schmidt
«Abendmahl». — Kindergottesdicnst 11.30 Uhr: Psr . v - Schlosser. 5 Uh,-
Evang. Bundessctcr. Prof . D. Dr . Schian-Gtcßen: „Der Katholizismus
neuen Deutschen Reich". Mitwirkung des R-ngkirchenorchet-r- u^
Konzcrtsängerin. - Gottesdienst für Schwerhörige 3.15 Uhr in der Sakristei
der Ringkirche: Psr . v - Schlosser «Abendmahl,.

Lntherkirchc. Jugcndgvttesdienst 8.45 Uhr : Psr . Dr . Ott. 1 %
Konsistorialrat Kortheuer «Abendmahl». Mitwirkung der Ring- u- Luthn,
kirchenchors. - Kinbergottesdienst11.80 Uhr: Psr . Hofmann - TaMtu « «^
aottesbicnst 2 Uhr: Psr . Walter, Brcckcnheim «Abendmahl». — 5 Uhr. Pß
Hosmann «Abendmahl». - 8 Uhr : Gemeindeabend. ^ gymnasiÄleSr« Ko^
Bortrag über Jugendfürsorge in der Gemeinde. — Dienstag , abends 8
Bibelstundc: Konsistorialrat Kortheuer. . . . n

Kapelle des Pauliucnstists . 10 Uhr: Psr . Eichhoff «Abendmahl).

Katholische Kirche.
1. Adventssonntag . - 3. Dezember 1922.

Psarrkirche zum hl. BonisatiuS. Hl. Mesicn « und «.45 Uhr. Hl. Mch
mit Hirtenschreiben «hl. Kommunion des Männerapostolats und de» Jit»,,
ltnaSvercinL» 7.30 Uhr. Kinbergottesdienst «Amt, hl. Kommunion der Ech
kommunikanten-Knaben, 8.40 Uhr. Hochamt mit Hirtenschrctben 10.80 W.
Lebte hl Mcsie mit Htrtcnschreiben 12 Uhr. Nachm. 2.30 Uhr Kommunio»
unterricht mit Andacht. Abends « Uhr Adventsandacht. An den Woche«,
taaen sind die hl. Messen um 6.30, 7.40 und 9.15 Uhr: 7.40 Uhr sind - che!,
mesicn. Dienstag, Donnerstag und Samstag 7.30 Uhr sind Roratemesie».
Montag, 6.15 Uhr gcsttstcte Andacht sür die armen Seelen. Freitag , 8. Tez,
Unbefleckte Empfängnis Mari «, ist morgen» 7.30 Ubr ein Amt mit Sege«:
abends 6.15 Uhr gestiftete MuttergottcsandachtSamStag abend 6.15 Uhr ©«Iw.

Maria Hils-Psarrkirche. Hl. Messen um 6.30 und 8 Uhr «gemeinsameh>.
Kommunion des Btarienbundes und der Erstkommunikantinncn». Kindei.
aottcSdtcnst «hl. Messe mit Predigt» um 9 Uhr: Hochamt mit Predigt >>,
10 Uhr Nachm 215 Uhr Christenlehre und Andacht, um 6 Uhr AdvertS-
andacht.' « » den Wochentagen sind die hl. Mesien um 6 45 7.40 und 9.30 Uhr.
Am Freitag , dem Feste der Unbefleckten Empfängnis, ist morgens 7.30 Uhr
Slmt mit Segen, abend« 6.15 Uhr Muttergottcsandacht. Samstag 8 Uhr S-lw

P7- . rkirch. z- . hl. Dr -ts- ltigk-it. 6.30 Uhr Frühmesie, 8 Uhr zweite hl
Messe mit Ansprache «gemeinsame hl. Kommunion des MänncrapoftolatS»,
9 Uhr Kinderaottosbienst «hl. Messe mit Predigt, . 10 Uhr Hochamt mit P«.
diick 215 Uhr Christenlehre und Andacht. 6 Uhr Andacht zum «nbesleckt«,
H^ enMariä , An den Wochentagen sind die hl. Messen um 8.30 u. 7.30 Uhr
Dienstag und Freitag 7.30 Uhr sind Roratöämter mit Segen.

R-tkap-lle zur hl. Elisabeth Im Weitend «Blnme- th- lschnl-». Hl. Meß-,
7.30 Uhr mit gemeinschaftlicher Kommunion des °ucham,tischen Juge »dap°st.
late» und 11.15 Uhr. Kiildeigottesdienst 8.« Uhr. ?1 - J ' ..!
10 Uhr. Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre sür die Knaben. Abends 7.30 Uhl
Adventsandacht «340». .. ,,,

AU-kathol. Gcmclude, Friedenskirche, Schwalbachcr Straße . 10 Uhr:
Amt mit Predigt. Pst . Ede r.  _

E- .-lnth. Dreieinigkeitsgemeinde, Kicdrichcr Straße 8. drcdtgtgoü-r.
bienst 10 Uhr: Psr . Mueller. Donnerstag , abends 8 Uhr. Prebigtgott«.

" ^ E°°'naUu^ " G°m-iude «der selbst, ev.-lnth. Kirche in P . . - b-- -»--«t
Dotchctzncr Straße ^ 1. Prcdigtgottesdienst 10 Uhr. Psr. Wagner.

'Neuapostolische Gemeinde, Oranienstr . 64. Kindergotteŝ enst 2.« Uhr,^ 38 ubr . — Mittwoch, abcnds 8.80 Uhr Gottesdienst
» * »«*« • Predigt 9.45 » dr S °nntag-W

11 nhr — DienStan . 8 Uhr : Bibelstunde . — Freitag , 8 Uhr . Gem. Chor.
Baptisten-G-m-iud«, Jlonsk -p-Il-, « dlerstraße 19. Vibelstundc 9.80 W,

»tnderaotte,dienst 10 45 Uhr; Predigt 5 Uhr: JugcndgotteSbienst 6.30 TO
- MLöch °b!° d- 8.30 Uhr Bibel. «. Gebetsstunde. Prediger Urb--.

Reise und Verkehr.
Das Weltreiiebüra L. Rettenmaver , dessen SÄießun«

Umbau vor einiger Zeit angezeigt wurde - w:vb am MEtag . 4 T-
zcmber wieder eröffnet werden. D:e Ausaabe der SchmM« .
billetts , welche interimistisch in der TaunusUraßc ll stattiand.toüf rttt rm SSeltteifebüTO 8. yiciicnnwnjcT, svwi*'1
Wedrich-Plätz 2 Hotel V^ r Jabresz-iten) vorgenommen weckL
Ebendaselbst wird auch, wie früher , die Ausgabe von EiiemÄ"
billetts nach allen Richtungen zu amtlichen ^ rvr °tsen sMtstMl
de«aleichen die Aufgabe von Reiseaevack ver Passag:ergut und dm
Versicherung Durch den Umbau sind d>« Geschäftsräume des M
reffebüro L.' Rettenmaner , den Erfordernissen eines s«dr
ten Verkebrs entsviechend, bedeutend vergrößert worden. Wj’
fertigung der Reisenden wird letzt an acht Slbaltern vorgerwmwe-
getrennt sür Inland und Ausland>nach den̂. verschiedenen Swü»
wosiiivcki eine beauemere und raschere Bedienung des ■ssuonw"
«Glicht wird Ein besonderer Schalter ist sür SL !af,vagenMk
Piiriisziiae Platzkarten und Couchettes vorgeseben. Dem 0ugk
meinen Reisebüro ist ein sogenanntes Passagebüro .angegstede
wvrdem wo'Auskünfte über sozusagen alle Damvserlin en der M
gegeben werden und Plätze für diese belegt werdcn können. B
internationalen Erfordernissen unserer Kurstadt entsoreckenb, P«
ü"s° 7m We tteisebüro Reitenmauer alle Möglichkeiten geicka^
sich bas Reisen zu erleichtern einerlei , ob .es sich um e ne A«
Eisenbabnsabrt im Inland oder um eine längere Reise >»s ü,
land oder nach Uebersce bandelt D:e Kurgäste baden die Ann»
ltchkeit. daß sie st» ibrer Muttersvrache im Verkedr mrt .dem »m
personal bedienen können, denn °s werden :m Weltimseb:iromavor salaende Sprachen gesprochen: Deutsch. Englisch, vw
^sssch Portugiesisch. Spanisch. Italienisch . Schwedisch. Norweg>l >
Russisch. Polnisch. Tschechisch. Nngarisch. Es lst für die kurörtlÄ "
Interessen von größtem Vorteil , daß Wiesbaden Mer eine l» *J
organisiertes Verkebrsinstitut verfügt und die altbekannte FstM
L. Rettenmaner es sich angelegen lein ließ durch Schafau « °e-
selben mit der Entwicklung des internationalen Verkehrs schritt
halten.

3chrader &Co.
Nähmaschinen - u. Fahrrad -Manufaktur
Nengasse 15 Wiesbaden Telefon 39

Düpkopp
Phönix

Bitte genau auf
Firma und Hausnummor Nur erstklassige Fabrikate,achten!

Grösste Ausstellung und Auswahl am Platze.

Adler
Bielefeld.

[5454

Spielwarenhaus Wiegel &Co.
Kl,. Burgstr . l * WIESBADEN * Fernruf 1552

Spezialgeschäft erstklassiger und feiner Spiele und Spielwaren.
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ketten [ intfPerfrcmensEcicfie?
Kaulen Sie Ihre Belten nur im iadratänniuf!geleiteten, seit 20 Jahren bestehenden

WiestiaOener Betlieöernfeaas und Bettenfabrilt
. ' . .----- Mauergasse 8 und 15 . ..

Grösstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze«
Eigene Beifiedernfabrihation. GeflP-1902  Eigene nalralzeniabriitalion.

Qualitäten . Konkurrenzlos billige Preise . Grösste Auswahl

Matratzen Bettfedernu .Daunen
eigener Fabrikation, allerbestes Material eigene Fabrikation

Seegras -Matratzen
K. - Woll - Matratzen
Kapokmatratzen, Haarmatratzen

Allerstrengste Reelllt &t. Allerbeste Qualitäten.

Eisenbetten
Kinderbetten
Holzbetten
Patentrahmen

Steppdecken
mit Halbwoll- und Wollfüllung

Daunendecken
mit Ia Daunenfüllung

Schlafdecken
in Baumwolle, Halbwolle und Wolle

Fertige Kopfkissen
Fertige Deckbetten

B . E. Eisenberger.
Ein Viertel Jahrhundert Redakteur - Tätigkeit bedeutet

eine gewaltige • Verausgabung von geistiger Energie und
Spannkraft im Dienste und Mm Besten des Gemeinwohls. Be-
onders, wenn der Zeitungsschreiber „trotz allem" mit Idealismus
md Menschenliebe seine oft undankbare Aufgabe zu lösen versucht,
ist seine Arbeit als ein äußerst wertvoller , wenn auch selten
richtig bewerterter Beitrag zu den Kosten der Erziehung des
Volkes und des Aufbaus des Staates anzuseheir.

B. E. Eisenberger,  unser lieber und von uns allen
ochgcschätzter Kollege, konnte gestern mit berechtigter Genug-
ming auf eine 25jährige Tätigkeit in der „Wiesbadener Zeitung"
kzw. dem „Rheinischen Kurier " zurückblicken. Denn er hat
in diesen Jahren in wahrhaft vornehmer , selbstloser und vor-
iilblich sachlicher Form die köstliche Aufgabe des Journalisten
erfüllt und herausgesagt , was Zeit und Gegenwart in ihren
Liefen bewegt. Hunderte und aberhunderte von Künstlern aller
Ilrt haben sich seines verständnisvollen immer fördernden Wohl¬
wollens erfreuen dürfen , keiner fand bei B. E. E ., dem feinsin-
itiuen Kritiker und begeistc rungsfähigem Kunstfreund, taube
Ohren oder verschlossene Türen , wenn er seinen Rat , sein Urteil,
feine Hilfe brauchte. Ebenso ist er den Lesern der „W. Ztg." in
dieser Zeit ein treuer und zuverlässiger Führer durch den Jrr-
Mten der Kunst gewsen, hat er als Volkswirtschaftler bedeu¬
tende Kenntnisse und Erfahrungen zu wertvollen und viel beachteten
hifsätzcn verarbeitet.

Das Klappern , das zum Handwerk gehört, wenden die Zei-
imgsschreiber selten bei und für sich an. Das Bewußtsein,
Awerste Pflichten freudig zu erfüllen , gibt ihnen Befriedigung
»mg. Und die Bescheidenheit  ist wie bei unseren Freund
»ö Kollegen Eisenberger der Kernpunkt des Wesens vieler, der
listen Zeitunosmacher.

Umso mehr haben wir Anlaß , wertvolle Dienste, die einer
m uns der Allgemeinheit in einem Vierteljahrhundert seltenster
chaffensfrcudigkeitgeleistet hat , öffentlich bekannt zu geben.

Wir rufen unserem Freunde Eisenberger , dem prächtigen
huschen, lieben Kollegen und vorbildlichen Redakteur ein herz-
lilhes„In umltos annos !" zu.

Musikalische Wochenschau.
Der Name Mafalda Salvatini  ist mit feinem melo-

Wen Klange schon zu uns gedrungen, so war cs uns eine
stoße Freude , die Berliner Künstlerin nun in der ganzen Frische
Stet hohen Begabung kennen zu lernen . Sie vereint die ganze
Seiß leidenschaftliche Glut südlicher Kunst mit der seelischen
Vertiefung germanischer Musik, ein prachtvolles Organ von
Aller Mezzosopran-Färbung , für heroisch« Dramatik wie für
ittt Lyrisches gleichmäßig prädestiniert steht der auch in ihrer
«Heren Erscheinung so anmutsvollen Künstlerin zu Gebote,
miste Gesangskunst offenbarten die ersten Stücke, meist alt-
^lienische Arien, es folgten Brahmssche Lieder und italienisch
kstlngene Opernfragmcnte von Catalani und Puccini , besonders
Ae letzteren wurden zum Erlebnis . Herr Walter Fischer
«r ein feinsinniger Begleiter und die Hörer spendeten be-
'istrrten Beifall.

Am Abend des Totensonntags hörten wir im kleinen Kur-
Assaale ernste, dem Charakter des Gedenktages entsprechende
m.  Statt des ursprünglich vorgesehenen Gcsangsquartetts
ei es meist Einzelgesänge. Frau Paula M e chl e r offenbarte
" Liedern von Schubert , Schumann und Brahms ein schlicht

i musikalisches Empfinden , Herr Mechler  mit seinem sonoren
* Baßbariton gab Gesänge von H. Wolf und Brahms verständnis¬

voll wieder, und besonders Herr Roffmann  entzückte durch die
prachtvolle und die edle Anfsaffung, er sang u. a. auch ein klang¬
schönes Requiem eigener Komposition. Und am Klavier be¬
währte sich Frl . Margrit Leue  in stilvoller Begleitung.

Als ein Gesangsphänomcn , eine Ausnahmeerscheinung auf
künstlerischem Gebiete ' trat uns Jörgen Bend  ix , dänischer
Kammersänger , entgegen. Man erstaunte schon bei den ersten
Tönen Über die gewaltige Kraft und Fülle dieses wunderbaren
Organs , das fast zu groß erschien für den kleinen Konzertsaal
und doch so weich und zart sich abtönen ließ. Dazu das starke
glutvolle Temperament , das in dieser italienischen Opernmusik so
ganz sich ausleben konnte. Wir hörten Arien von Puccini,
Giordano und Ponchielli, vor allem Stücke aus Verdis Opern,
jede einzelne ein neuer , unerhörter Genuß. Diesmal nahmen
nur wenige Hörer an ihm teil . Wir sind sicher, daß bei einem
weiteren Auftreten des begnadeten Künstlers ganz Wiesbaden
sich einfinden wird._

Mmechiel oljiie Mm!
Auf vielseitigen Wunsch beginnt Direktor  P . A. Fan  in

den nächsten Tagen mit seinem letzten

Wchmchls-Kiichs für ßrmlhsM.
In diesem Kursus lernen Damen und Herren im Alter bis zu

60 Jahren in 2—3 Monaten Lieder. Tänze, Opern, Operetten,
Salonstücke usw. effektvoll spielen. Es wird nur Einzel-Unterricht
erteilt , wöchentlich eine Stunde , daher vollständig ungeniert. Vor¬
kenntnisse sind nicht erforderlich. Für Erfolg wird garantiert.
Anmeldungen werden täglich von 4—7 Uhr Dotzheimer
Straße  55 , 2. entgegengenommen.

R . u. P . Sittinger.

Hamburger & Wey!Marktstrasse 28.
Spezialhaus für Wäsche-

Ausstattungen
Betten — Kinderwagen.

Sdiultsohlen Nb . 500
per Paar durch Selbstverarbeitung n. einf. Klebeverfahren in
i/2 Stunde mit Gollert-Soblen. Laut Prüf-Zeugnis des StaatL
Material-Prüfamts : 50°/o haltbarer als Kernleder. Nur in Platten
zu*M. 3000.— und grosse Tube Klebstoff ztPM. 150.—.

Gollert-Sohlen-Vertrieb, Wiesbaden, Eltviller Strasse 14,
(hinter der Ringkirche). Telephon 2980. (5325 |

Die Rheinland -Ausstellung in Wiesbaden.
Das Ergebnis.

Die Leitung der Rhein '.ande-Ausstellung war am Sonntag
noch einmal zu einer Schlußsitzung zusammengekommen, an der
die Vorstände des Verbandes der Kunstfreunde in den Ländern
am Rhein und des Nassauischen Kunstvcrcins, der vorbereitende
Arbeitsausschuß und der Ehrenausschuß der Ausstellung teil-
nahmen. Herr Regierungsrat Weiter,  der Vorsitzende des
Arbeitsausschufles , gab einen Ueberblick über die Vorgeschichte des
Ausstellung und die Verwaltungstätigkeit ihrer Leitung, der nach
anfänglichen Schwierigkeiten mannigfacher Art schließlich ein
so großer und reiner Erfolg beschieden war.

Herr Otto Doderer  berichtete über das wirtschaftliche
Ergebnis der Ausstellung . In den 38 Sälen waren 560 Wetcke
ausgestellt , von denen 250 Werke verkäuflich waren, davon
wurden 170 Werke verkauft . Die verkauften Werke bleiben zum
größeren Teile in Deutschland, viele in Wiesbaden selbst, aber
auch das Ausland war an den Käufen beteiligt, namentlich Nor¬
weger, Japaner , Franzosen , Schweizer und Holländer. Aus
Verkäufen wurden nahezu 2 Millionen Mark umgesetzt. Der
Besuch der Ausstellung war überaus rege, an Sonntagen über-
schritt die Besucherzahl gewöhnlich 600, tageweise 800, für den
(fünfstündigen ) Ausstellungstag ergibt sich ein Durchschnitt von
155 Besuchern, ausgenommen die Vereine, Schulen und ständigen
Abonnenten . — Herr Justizrat Dr . Paul Roebiger (Frank¬
furt a. M.) vom Vorstand des Verbandes der Kunstfreunde ta
den Ländern am Rhein berichtete über die Regelung der Aus¬
stellungsfinanzen.

Herr Bürgermeister Travers  sprach sodann namens der
Stadt Wiesbaden und der gesamten Bürgerschaft warme Worte
des Dankes und der Anerkennung an den Verband für das
schöne Gelingen des verdienstvollen Werkes. Er gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß der Verband späterhin wieder einmal oer
Stadt Wiesbaden Gelegenheit geben »löchtc, ihn hier willkommen
M heißen. Insbesondere dankte er für die Zuweisung des mit
dem Ernst Ludwig-Preis ausgezeichneten „Männerkopfs" von
Otto Schließeler an die städtische Galerie.

Seitens des Verbandes dankte Herr Wilhelm Schäfer
für die Gastfreundschaft Wiesbadens, für das außerordentliche
Entgegenkommen von Anfang an und die stete Hilfsbereitschaft
aller behördlichen Stellen . Er dankte weiterhin Herrn Geheim¬
rat Pagenstecher für die Ueberlaflung feiner wertvollen Trübner-
Sammlung und gedachte ausführlich der Zusammenarbeit mtt
dem Nassauischen Kunstverein , der Arbeit der Ausschuss- und der
hingebenden Tätigkeit der Geschäftsstelle. Er richtete an den
Nassauischen Kunstverein die Bitte des Verbandes, als „lebens¬
längliches Mitglied " bei ihm eintrcten und so mit ihm verbunden
bleiben zu dürfen , er gab bekannt, daß der Verband beschlossen
habe, um sich erkenntlich zu erweisen, den Mitgliedern des
Nassauischen Kunstvereins die Schrift „Maler und Bildhauer kn
den Ländern am Rhein 1922" zum Herstellungspreis als ' Er¬
innerungswerk zu überlassen. Herr Justizrat Dr . Gessert.
der Vorsitzende des Nassauischen Kunstvercins, nahm die Zeichen
der Dankbarkeit gerne an. Er betonte noch einmal mit aller
Herzlichkeit die einmütige Zusammenarbeit, aus der eine blei¬
bende Freundschaft entspringen möge.

Herr Regierungsrat Weiter  faßte darauf in einem
Schlußwort noch einmal die völlige Zufriedenheit aller Teile mit
den Ergebnissen der „Rheinlande -Nusstellung" zusammm

Ankauf
Gesten , wie Marder , Iltis , Fuchs , Kanin,
Stegen usw . zu Tagespreisen statt in der
Kürschnerei Brandis

Langga ffe 39 I. Telefon 2084.

kaufe, wenn tadellos
bis zum Preise von

Hk . 500000-
excl. Steuer.

An§ebote bitte zu richten unter E. 5608
D. Freu , Bahnhofs tr. L 1F. 407

Jeden durch
Woynllngbverilnderung
notwendig geworb. Um¬
zug führt prompt und
preiswert aus mittelst
Möbelwagen in all . Gr.

Ztadtumzüge,
Umzüge

von u. nach allen Plätzen.
Verpackungen von Kunst-
sacken etc.

Adolf Mouha,
Klarcntbaler Straße 9.

Tel. 2666. («U»

Die rechte Weihnachtsireude
bereitet das Geschenk, das mit
Sorgfalt gewählt, bleibenden

Wert hat tür Leben
und Beruf.

Stahlwaren nt
erfüllen diese Bedingungen

und lösen immer grosse
Freude aus. Gut und
fachmännisch beraten

werden Sie bei

Ä. Eherhardt jr ™nur Faulbrunnenstr.6.

ansa - Büro

itu.II.p.
Inh. C. W. Beckel

kauft zu äußerst. Tagespreises
Brillanten, Perlen,

Gold-, Silber- und Platin-

auch beschädigt od. zerbrochen
Schmucksachen aller Art

Mit lldiut«.
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Spielwaren
Spezialität:

Puppenküchen - Einrichtunge n
SüdkaufhausEcke Moritz- u.

Geriditsstrasse.

Ecke Moritz- u,
Gerichtsstrasse

Millionen Mark
liegen bereit zum sofort . Bar -Ankauf von
Etagen - u . Geschäftshaus.
Villen - Landhäusern usw.
Mögl. ausführl . Angebote (Preis , Lage ).
Beziehbarkeit nicht erford . Vermittler
höfl . verbeten . Off. u. N. 1861 an die
Geschäftsst . d. Bl., Nikolasstr . 11 /

*1309

, Zu kaufen gesucht:

Wohnhaus oder Villa
in Wiesbaden, wo in absetzbarer Zeit Wohnung
non 3—4 Zimmer beziehbar ist. Angeb. unter i
Z. 20 an Ala-Haasenstein&Vogler, Taunusstr i

Wae atctlen
Wir suchen für unseren

Vertreter , welcher auch
kleine Orte besucht.

lohnende
Vertretungen.

Branche egal. Oss. unter
!N. 1862 an die ®e*
fdhäftgftelle d. Bl . <*1313

Orb. Stau s. Sausarb.
Bülowstr . 2. Pt . rechts.

Kauf- Gesuche

MWer.NeW.
Blei , Zinn etc.,

alte Lüfter. Badeösen.
Bücher. Zeitschr. u. sonst.
Altmat . kaust m b. Preis

Sch. Still,
Blückerstrasie 3. Soi.

Televbon 0058. «̂ 83

II,

Eduard Giesel
Mainz

Hei cielbergerfaBgarte1öVio
Telephon 1204.

[ibrifc1. 8eiden- Lampensehirme

Mentag und Dienstag zahle ich stir aus gekämmtes

FranenhM
alle Sorten per Kilo 2000—2500 Mark,

net 100 Gramm 200—250 Mark.Carl Gilbert

Mechanisch -optische

Spielwaren
und

Lehrmittel
Elektr. und Uhrwerk-Eisenbahnen
Dampfmaschinen, Modelle, Laterna
magicas, Kinos, Filme, Motore,
Infl uenzmaschinen . Mikroskope,

photographische Apparate,
MÄRKLIN-Metallbaukasten

ARTO-Steinhaukasten

Beachten Sie meine Ausstellung,

1111
Platten:
Papiere

Strohhalme
liefert preiswert

PAPIER»»—,
w- TREFZ

Telefon 776.

Wollen Sie

Brillanten, Platin,Gold: uni
Silherfadien, ZahngebilfeZ

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann.
F Schäflein, Gold- n.Silberschmiede-Werkstatt

nur obere Webergasse 56.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft
u. reell bedient u . erzielen die höchsten Kurspreise

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

rrrs

Nachlaß- s
NrrßchmlG
2tm lontdfi,hcn42)cicmhct

vormittags 10 Uhr
bcginnenb. Versteigere ick i« Aufträge der Erbe,
im Hause

_I  Nur durch 1_
grvtze Ersparnisse

. der Laden-
Iund Betriebsspesen

bin ich in der Lage
preiswerte

Goldgasse 9. Telephon 6090.

F «iseur
Wogemanustratze2 *1314

Sie sparen Geld
“•■SÄ S Sffii ' lM “ .

Kut-Umpresserei, MWr.W.
gßt * kaufen  fortlaufend jedes Quantum

öl- und säurefreie

Nhein-u.lllosel-
weinflaschen

und zahlen Mk. 75 .- per Stück.

V. Rosenstein G. m. b. k).
Weingrotzhandlunq . 5 Taunusstrastc 5.  |

GuterbaUene Möbel
s^ nfimtrtQ̂citir ii eins- Etü ^e. (Sentcüöc, ^ bvvitlie.
WeLne Bronzen Kunst. . Aaran . und CbE
gegenst.. Pianos . Kasienfchr. usw. kaust aeg. Kalle n.
rn,t° Be» >lrn >. Klarier . Friedr .-stll'- Tot 1627

Silber-u.
Dublee-

Gegenstände u»Bruch.
kauft zu höchsten Preisen

Gaslüstcr (Hängelichts
zu kaufen gesucht. Ost.
erb. an Sauer , Arndt-
stratze 1. 3. (*m -

lu petfänfeiT
®etr. «leider

für 12—141 Jungen zu
verk. K. Mitzlcr. Gold¬
gasse 18, 3. Stock. Nur
Sonntag v. 0—12 vorm.

Mantel-nnil
UlitetMie

zu den bekannt
billigen Preisen

zu offerieren.
Ein einmaliger

Knut itiljrt zum
Hünmgen Kunden.

Die Preise sind tat
sächlich weit unter
ven heutigen Ein- ,
kaufspreis. gehalten.!

Ans Wunsch

WuiOerleichleliM!
Arthur

l lttl vuuis

, 23 AM »« 23,3

lll!illtlHII.
Michelsberg 13,1. Sick.

Ankauf

Erstes und ältestes Haus der Branche
am Platze.

Reparaturen
werden sadigemäss u. sdinellstens aus-

Mfiil3eiluWNV .8s.vUM.
! Lumpen. Eisen. Messing-Lüster, Sirickwollabiälle' HöchstpreNe.

Zinkbadewannen bis 10 000 Mark.

Gersbach , hochstratze 8. Hof.
>Annahme: Kaust . Markt,tratzr 12. Htl». 2 Stock.

i -c-lelan 4882. iBestellungen w.  abgebolt .I l

Versteigerung
von

1 Zuchs-Hengst
stebeniährig, Bandmatz 1,52 rn. vollkommen fehleri frei, zugiest. am

Dienstag, d-n 5. Dezember er.
vormittags lt 'A Uht im Hose

23 Schwalbacherstratze 23
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besich-
tisuno am Versteigerungstage von 11 Uhr ab.

»Ilhslrn Helfnoh
aSfSr 1ÜüJSSSk --

PrnllWe
Weitmnchtsgemenle
ind in dieser schweren
^eit die schönsten.Ver¬
gessen Sie bei Ihren
Einkäus. nicht, daß em

» . SloflKleider- w  ”
auch zu diesen Ge>
chenken gehört u. ver
äumen Sie nicht, vor

Einkauf unsere reich¬
haltige Auswahl in
Tuchen n. Bnxkins
die wir noch zu äußerst
vorteilhaft. Preisen zu
veräußern in der Lage

sind, zu besichtigen.
Geschäftszeitv. 8H2—1

und 2i/2—7 Uhr.
Tuch - Wenzel

G. m b-£>-,
Granienstr. 14- 2-1207.

Lpllbpsiv-
(Eallsucht. Krämpfe)Leidende, auch solche,
die alles umsonst an¬
gewandt , verlangen
kostenlos belehrende

Broschüre
Adler - Apotheke

Sommerfeld 332N -L.

nachfolgendes Mobiliar öffentlich meikMetent
gegen gleich bare Zahlung , als.

1. Schmer eich. Schiaszimmer.
bestehend aus : 2 Betten mit Sprungrabum.
1 Waschkommode mit Marmor und Smegck
2 Nachtschränkchen, 1 Nveitür. Kleiderschrmil
und 2 Stühlen:

- Ein mnffwks ei», « min«,
Melkt . » *» ' ■« ' 1
6 Stühlen . 1 Trumeaufviegel , 1 Klapptisch.

3.  Ein WnhnDmr . J

' hezno . 1 Tis» . 1 Vertiko und 6 Stühlen.

4. Eine Me, 1
MeftcnS « ■»: 1 * »«* " » <«* 1 * “ S
2 Wandbrettern , 1 Bank, 1 Tisch,
und 1 Ablaufbrett.

Autzerdem kommen rum Ausgebot: ts ^ ^ I
Tisch 1 eintür . Kleiderschrank. 1 Waschkomm
mit Marmor , 1 Nachischränkchen mst Mar«--.
1 Kindervult . 3 runde und 2 eckig« TiM ^
1 Sessel. 1 Nähtisch. 1 « ervierttsch. 1 lehr
Handnäbmasch.. 1 eich. Flurgarderobe . 1 Bi
regal . 1 Blumentisch. 1 Kleiderständer,1
leiter . 1 Trittleiter . 1 Eisschrank, 1 SitzdnW
wanne . 1 Zinkbadewanne.

VON
alten Gold-, Silber
gegenständen und
sonst. Edelmetallen
z. d. höchst . Tagespreis.
Wilhelm Toussaint
Scharnhorststr »6.

Telefon 4977.

'Perser Teppiche

!Eleg.Sakko-Anzug
mod.. wie neu, dunkel¬
blau . mittlere Figiir . .lur
nur 25 000 Jl.  Seivv,
Ele onoreustr. 7, 2.

Schürzen
in allen Arten.
Beituchstoff

ISO cm breit,
empfiehlt preiswert

A. Weber. Aorckstratze7
| Htl,. 2. St . < 1311

lWenslli>i>len2U.

Tuchlager
Adolfs-
Allee«

im

Hofe rechts.

Rasiere

■ Holländer
zu verk. Lesüngstratze12.

gegen sebr Kobe Preise I
zu Laufen gesucht.

Wag mann.
Nerostr. 28 u. L>aalg. 38.
^ Leleiou W4.

_..... &r
einer mit u. einer ohne
Trichter, sowie SO prima
Platten sehr billig zu
verk. Seivv . Eleonoren-
itraße 7. 2. Kt.

.✓' i

/ ^ ^ Ü5c!i selbst

'bequem u.spsrrew*
Billigste, Bezugsquelle/,  _

furäSrntlizheRasCeaUensiliea
- gieAKchneuiemaschineri/ *

Spezialhaus ffl-
Selhslmsierer

C.fseudenthal

Dunkle Zeit, grausame Not
Weihnachten naht , Licht von Gott
Gnad ' und Erbarmen,

erschienen im Sohn
Dank und Freude gebe zum Lohn
Den einsamen Alten,

den Kindern, den armen

paulinenstift bittet,
0 laß dich erbarmen.

HauMrstanii be§
DiakochenMtterhMsesPanlineilstistmlS

’O*

Schwarze Uleider
Schwarze vlustn
Schwarze Röcke
. Trauer -hüte«
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

wnder einfachsten biS zu,
Ueaantesten Ansstchecm»

Mmeiithlll.

vannr , s. .

1 sehr plet Imlbmd - M
1 I - 'L
Leuchter. 3 Lüster für Gas . verschledene Auff^
fachen sowie sonstige HausbaltungsgegenstaB

Besichtigung vor Beginn der Verfteigernng.

Wiesbadener 5luktionshaM

Wy Wind
Auktionator und Taxator

, (Handelsgerichtlich eingetragen) ^
Luiseusiratze Wle SbüdeN - 520 ^

Neuregelung hc5 Stotpteiif^
•s-sr-&» « £4
Markenbrot (1840 Gr .l ans 26a.- Mark, der
füt 1 Kg. gemischtes Brotmebl ans 180.
festgesetzt.

Wiesbaden, den 1. Dezember

weihnachtsbitie!
von dieser Liebe, datz sie ihnen wieder, wie alllabv
tick, de» Tisch deckt.

Wir bitten herzlich um Gaben.
Marti ». Pfarrer . Vorfitzeiederdes Vorstandes,

Todt, Direktor .
der Erziel,un»ü- u. Pslegeantzalt für Geiftesschmachr

Scheuern  b . Nassau a. d. Lahn.
Postscheckkonto: Frankfurt a. Main Nr . 4000 und
Bankkonto Nr. 250 bei der LandesbanMelle m

. » Nassau a. d. Lahn. *MW3

Jalousien
und Rolllchulrwänderepariert

lilb . Krombach.
Sv«z.-Werkst.,

Frankenstr . 19. Tel . 2150.

BettnässenBefreiung sof. Alter
u. Geschlecht angeb.
Ausk.umsonst-Ruck-

porto erbeten. Vers. San.
Art li -to. lbrculit lünehen-B. 18*
Kapurinerftt . s . 14750

festgesetzten Höchstpreise für SJraunw«.-^ .«TA » »“»
Braunkohlenbriketts betragt sonnt.

a ) vom Bahnlagcr abaebolt 14»- . y jc
b ) vom Stadtlagcr abaebolt 1457 .,
c) i» offener Ladung frei an das Haus^ .f

nach Zone 1 louz.  : t. 3
nach Zone 2 15a7.— *

d) tut Sack frei Keller: J(  j(nach Zone 1 1557.— ie
»ach äone 2 1582.- * ,c

Wiesbabrn . den 2. Dezember 1922.
Der Magistrat. PreisvriifunMM



Samstag , L. Dezember 1922 WieSva- eaer Skenefte Nachrschkev Sekte?

m alter Dewannsr lauteI WjMMMff/MWMWWßMM
I83SÄSSS«£ S£ S geeignet für alle Arian v©mWäsche . "

Alleinige Hersteller .: HEMKES. 4 M^ PUlSEkBOBP, auch der oütoewährten ,,« £ « K0 « (Henker * Wasch - und Bleich.

SpeziaSas^
Dr. raed- 6g, Klepper
Mainz , Rafemodistr. 3, Este Kaiserstr.

Ab Moa-Jag, den 27. November,
beginnen metee Sprechstunden täglich
nachmitSage von 1—3 « . ®—7 Uhr.
Heil -Instflut für ääaut-

und Geschlechtskranke
Ohne BerufsstSrvag.
Getrennte Warteräume. [D.198

Unsere

Puppen -Klinik
iiiiiHuniiiiyiii!iiii!iiiiiiiiiiiiii!iiiiii!iiniii!iiiiiiiiiiiiiiii!niiniiuiiiiuiii!!i!iiiiii!i!''iiiiiiiioiimiiiiini:!!imiiitflHiiiiii

und Reparatur -Werkstatt
für Maschinen etc.

ist eröffnet!
miiiiHiiHiiinimiiiiiniiiiHNUiiiKiiiniiiiniiHiinuiimmrwiwHitiii

Jede Reparatur wird sauber und
prompt unter fachmännischer

Aufsicht ausgeführt.
Ersatzteile für Puppen sowie sämtliche Zu¬
behörteile für Maschinen in grösster Auswahl.

bester Qualität und sorgfältiger Ausarbeitung in
grosser Auswahl wi vorteilhaften Preisen am Lager.

Paletots , Ulsters «. Raglans än sdwarz*marengo und' i =•* . «Sn  gemusterten Stoffen.
Wiesbaden

Sakko-Anzüge *n ruhigem Geschmack, wie in besonders
' feschen ein- und zweireihigen Formen aus

farbig gemusterten Cheviots, wie blauen und
schwarzen Cheviots und Sergestoffen.

R . Einthoven
in dei Sdioeiz  and Boiland  approb.

Zahnarzt
Sport- Anzüge aus soliden Lodenstoffen und gemusterten

Cheviots und Homespuns, zum Teil mit
doppelter Hose (Breeches und Umschlaghose).Sdiuhbaus Berjog Webergasse 31

Loden-Mäntel (auch für Damen) aus wasserdicht imprägn.
Ia. Strich- und Kamelhaarloden in grauen,

grünl. und bräunL Modefarben. Flotte Schlupfer¬
und Ragianform, wie solide Bozener Form.

Gummi-Mäntel in Raglan- und Schlupferform.
Passende MnathtscSestabe!

Lederwaren Gabardine- Mäntel wasserdicht imprägniert, in feinen rein-— »— .ii wollenen Qualitäten.
Aktenmappen Dam entaschen

Briet - und Geüdtaschen
Zigarren - und Zigaretten - Etuis
Spezialität : Reisetaschen — Leder-

— Suit -Cases enorm preiswert.

Hosen elegante Kammgarnstreifen und derbe Strapazier-" Qualitäten.Maschinen - wl
- Ia amerikanisches weit unter Tagespreis.

Treibriemen , Riemenscheiben , Lager u. Wellen
für Transmissionen vorrätig , billigste Preise.

Breeches (audl für  Damen) in farbig gemusterten Cheviots,
sdhwarzweiss kariert , Ia Reitcords u. Manchester
in verschiedenen Farben.©ffenbacfter

oDsziafeVulkan"Herrngarten-
str. 17

Telefon Nr.
1822.

Lodenjoppen — Strickwesten
Sportstutzen — Wickelgamaschen — Rucksäcke.

«Ceder-. M
tt/arenWn

öfaulbrunnenstr 8

Friedrichstrasse 39, Telefon 5989
empfiehlt

Oberbetten , Plumeaux , Kissen,
Steppdecken , Daunendecken,

Wolldecken, Kamelhaardecken , ßeisedecken
Matratzen u. Matratzenschoner

in nur besten Qualitäten.

Kirchgasse 64 , gegenüber Mauritiusplatz.

Thelen - Bohlmann.
Achten Sie genau auf die Hausnummer 8 Opel - Fahrräder

Motorräder
Auto -Zubehör

Bereifungen
liefert preiswert

Grosse Auswahl. Billige Preise

DerKemer

Decker-Nähmaschinen Schwalbacher Strasse 27

Bestes deutsches Erzeugnis.
Seit 50 Jahren ein geführt

und bestens bewährt. Ankauf!Unübertroffen im Nähen,
Stopfen und Sticken
Sofortiger Kauf

bedeutet Geldersparnie !
Erleichterte Zahlungsbedingungen.

Vantin fVifftnn Deutsche Nähmaschinengesellschaft
iSrtin Ü2CR0P, Wiesbaden, Heugasse 26, Ecke Marktstr.
igene Reparatur-Werkstätte . - - - Fernsprecher 4630.

Langgasse 14, Eingang
Schützenhofstrasse1, L

Telefon 3288.

Geöffnet täglich von
10- 1 und 3 - 7 Uhr.
Abteilung huumkunst.

Antiquitäten u. Kunstgegenstände ,
lllltNIlHlffflirfltniilllllllltllinilllinilifiiijiiluilüUUIMMnilUUlHllltllHinilllliiimiiuilllliiülluumiiiimiitiimmtfmiiiiiiiiuiiiii

TVein .brcmcl
emmrm

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften,
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Wiesbaden
Marktstrasse 23

Gegründet 1869.
§ehnhhau § Ernst

Wiesbaden
Ecke Wagemannstr.

Telefon 3955.

Aeltestes Schuhhans am Platze.

Empfehle aus meinem Weihnaehte - Verkauf als praktisches Weihnächte - Geschenk

Damen -, Herren - und Kfnder -Stietel
y-, , t _ ___ ___ Tin allen Farben , Ausführungen und Ledersorten.

Schnhwaren vom einfad -sten bis sum ^gantesteu ha = tief . i Warmes wie Haassehaüe,
Pantoffel etc. vom Äten b,s sum « jgXSdbSSiKgPSal alle sonstigen Berufe , sowie Sport und Jagd.

Bitte beachten Sie
unsere Schaufenster!

llSOTteütU i
Posten » amera -Stiefel . . . - -
Posten branne Herren -Boxcalf -Stieiel

Gr. 36-
Gr. 40-

-42 Mk. 7750 .—
-46 Mk. 9500 .—

Dr . Dient Stiefel Bekannt in Stadt und Land als reelles , solides Spezialhaus.

Har
Bern

Izerlin , 1.
,den Woche,
und Fre

lU, j . Peieml

mnleihe. . . .
jtbsanleihe.
,do.

„do. . •• • • ■

,do.
,do.
ia . Goldrente
..Kronenrerife
■fcAdmhi.-Anl.
■ajd-Eisenb . 1
‘..do. n
ft,nniflz. Aul

^ .Zollv. 1911
iäse.

Goldrente. .
'Kronenrente
iolier Ser.I .II

Staatstljeater in Wiesbaden.
Grobes Sans:

Samstag , 2. Dez., Anfang 7 Uhr. stv. Borst.) Ab. D-
Madame Butterfl ».

Javanische Tragödie in 3 Akte». Nach John L. Lang und
David Bclasco von L. Jllica und G. Giacofa. Deutsch
von Alfred Brüggcmann. Musik von Giacomo Puccini.

Ende gegen 9.30 Uhr.
>f- Sonntag , 5 Uhr: L-h-ngri». Aufgehobenes Abonnenient.
- Montag, 7 Uhr : Julius baesar. Sondervorstclluug.
_ Dienstag , Anfang 7 Uhr: 9« 8oU«t>. Abonnement C.
— Mittwoch, Anfang 7 Uhr: Tiefland. Abonnement A.
Donncrstag , 7 Uhr: Der Dieb des Glücks. Abonnement E.

Faalbriinnemstrasse
Ab 7 Uhr abends:

iKünsMonzerU,
der Salonkapel le

Walhalla

9
w

Ferdy Busenardt.
Weine

Diner
Souper

Eine Perle deutscher
Filmkunst:

erster
Firmen.

Erstklassige Lüche.

Schwalbacher Strasse 39.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 2. Dezember 1922:

Nachmittags 4 Uhr: » ein Konzert.

Ab 8 Uhr abends in sämtlichen Sälen:
Andreas -Ball.

Sonntag, den 3. Dezember 1922:
4 und 8 Uhr: Aboimementskonzert.

Abends 8 Uhr im kleinen Saal : Bunter Abend.

Montag, 4 Uhr kl. Saal : Tanzte-, 4 Uhr gr. Saal:
Abonuementskonzert. 8 Uhr gr. Saal : 2. Bolks-Zyklus-
konzert, Ring B. — Dienstag , 4 n. 8 Uhr: Abonnements¬
konzerte. 8 Uhr kl. Saal : Lichtbilöervortrag Dr . Wald-
fchmidt: „Ein Jahrhundert deutscher Plastik". — Mittwoch,
4 Uhr: Abonnementskvnzert. 8 Uhr gr. Saal : Russisches
Koiyert. — Donncrstag , 4 Uhr kl. Saal : Tanztcc. 4 und
8 Uhr: Abonnementskonzcrte. 8. Uhr kl. Saal : Bortrag
Banrat Bcrltt : Der Rhön-Segclflug. — Freitag , 7.30 Uhr
gr. Saal : 8. Zykluskonzert. — Samstag , 4 Uhr : Abonnc-
mentskonzert. 8 Uhr gr. Saal : Ballett des Frankfurter
Opernhauses. — Sonntag , 4 Uhr: AbonucmcutSkonzcrt.
« Uhr im Abonnement mit Zuschlag: Rasf-Feicr. 8 Uhr
kl. Saal : Heiteres und Heiterstes; HanS Rlldiger._

Hotel„Der Lindenho f“, / _ __
liii'iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniimiiiiiiini.iiii,)|it|i||'1||i|| ' ||1"llllllllll|ii"l'''ü1|illl"lllllllllllllllll"ii|"i'iiii|..

Sonntag abend ab 8 Uhr»

TANZ - JAZZBAND.
[*1306

Luise Uli
Der Grossfilm

der Deela -Bioscop
in 7 Akten

mit
Paul Hartmann

LI1 Dagover .
Reinh . Schanze!
Walter Janssen

Gertrude Welcker
Friedrich Kühne
Werner Krause.

Regie:
Carl Froehlich.

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus sRefidenztbeater) :

Samstag, 2. Dez., nachm. 4 Uhr. Aufgehobene« M.
Dornröschen.

Kindermärche« i» 3 Bildern von Robert BSrkner

ine.
Bg-Amerika. .
^Sfldamerik.

Abends 7.30 Uhr. AufgehobenesAvouuemed,
Die Hamburger Filiale.

Schwank in 3 Akte» von K. Kraatz und Max Real.
Ende 9.48 Uhr.

- *2!Sr «"£ S*? SsSWMÄÄÜ s?
Montag, 4 Uhr: Dornr-schea. S -ndervorstellNM.

Dienstag, 8.30 Uhr: Die Ratte«. SMmmrethe8 -
Mittwoch. 7 Uhr: Garte» der J - gendSt -mmreih« 2. -
Donnerstag, 7 Uhr: Die HamburgerFiliale^ Auf«. M.
^ « jlSÄSTStÄ * tBSStai
Abends'H : Die Pilger »»» M-kk<u «ufllch- «b. -
Samstaa . 7 Uhr: Garte» der Jugend . Stammreihe 4. -
Sonntag , 7 Uhr: Der Mustergatte. Aufgehobenes M.

.Mord_
todelka -es—
fjf-p. Privatb.
«dt. Bank . .
te Bank-
[tjCommanclit
KrBank . . . .
ulator.-Fabr . .
rfrke.
lElektriz_
(ratin . Gnano
fflrnb .Masch
JeAnilin-
an Elektrln.
IJraberg -

„Goss.
Boverie & Co.

Griesheim.
Albert. .

Luxemburg
Erdöl_
Kaliwerke

• te Waffen . . .

Sonntag:

Das lustige
Beiprogramm.

c

iK Resfaupant UtaPttUPIIluiiiiiiiiimniimiNiminmiitiitiimimiii » » WM» » »»

Fabefs Weinstube
Bahnhofstr. 11. = Telephon 1423.

[Kinephon
Taunusstr . I» 1

Reiner Bohnenkaffee . Eigene KondltoreL
Prima selbstgekelterter Apfelwein.

Theodor Hess.

Eröffnung:
Heute Samstag :: 2.Dezember.

2 grosse Schlagerl

Das lleöilml.
Filmschauspiel

in 5 Akten
mit Lll Dagower

und Werner Kranss.

'fjan|a-tiotel.O | DieTribtin e
JjKeitaurom.g '. “

*>11111ii111111111■11111111111111ti1111111llli11.im1111111111(1111i1U11111111111111IIIllllllltllllllllllllllltllllllllllllllllllllllliiiliiiilllllllUllllllllllililiilllllll

Heute Samstag, 2.Dezember:

8 rches
o
o
8 S« MI . o
000 :0 -000

€at 4 Orient

Mittwoch , 6 , Dezember , abends8Uhr:

Uni Minuten uora MmmM
Der lustige Ball der „ Tribüne “ .

Verstärktes Tanzorcfaester . Jazz -Band.
‘Während des Balles:

Zahlreiche Ueberrasehungen,
künstlerische Darbietungen

in Wort — Sang — Tanz
durch allererste Kräfte Frankfurter und

Wiesbadener Bühnen.
Eintrittspreis (inkl. Steuer ) Mk . 135 .—
Vorverkauf s Blumenthal & Co., Born &
Sdiottenfels , Wintergartenbüro , Zigarren¬

haus Christmann (Residenz -Theater ).
Anzug : Damen : Abendkleid;

Herren : Smokingod .Frack (nadiMöglichkeit ).
Tisdibestellungen werden prompt erledigt.

Thalia
Kirdig . 72. Tel . 6137.

OasMädelv.Picadilly

ijLsamstag . 2 . Dezember I92S I _ _ .-
ab 8 uhr abends, i. d. oberen Räumen : l « nniiminil1iHiinuniimiminintiiifliinm»tniHiiiiiiiiiiiiiiNMmni!iitmnmniiniHnmin

Andreas - Ball I »mjnjnm dB!MS EW» I.(reMfiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiniiI s Vttlullliyuiig um  nuu a
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
I Die religiöse Not der Gegenwart j
I 5 Vorträgem. Aussprache— Lyzeuma. Schloßplatẑ

II pf . Dr. Meinecke / Dekan D. Veesenmeyer “
| Pf Schmidt / PI. Philipp! I Pf . Dr. Ott.

- - - ii | i , Vortrag : Dienstag , 5 . Dez . , 8 Ubr. g
t Chaussoehaus « 1 §rum««i«mM,««»»20»-s10n.mj«mwdiaj
» Jeden Sonntag ab 4 Uhr : * l>

II. Teil : Eine lustige
Verbrecherjagd.

Komödie in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Lya Mara
Erich Kaiser -Titz

Ressel Orla
Fritz Schulz.

Ferner:
Chaplin schiebt

Klaviere»
Groteske.

Der dicke Bill
bummelt.

Lustspiel in 2 Akten
Beginn tägl . 3 Uhr.

Die Macht der
Versuchung

Komödie in 5 Akten.
In d.Hauptr . :Ul biower,

fiieol. Leos, Mv._bkntl
Mir 4t £r. tat »?? 3 L

Heute Samstag , 2 . Dez . , abends8 */s Oh
Versammlung

im Vereinslokal ™
Rest . „ Zum Rodensteiner “ . Bertramiftj ,

^gcktiandlungmüReparatur-Wertstatte]
H. Zellerkraut

- >und abends
| Göbenstr. 16 Wiesbaden Telephon 43151

empfiehlt sidi zum Einkauf
aller Arten von gebrauchten
Sädten aus Jute -, Textil- und
Papiergewebe für alle Zwedte

sowie
Padduch und Satklumpen

Zahle allerhöchste Tagespreise.
Säcke werden abgeholt.

TanzfestIWic-CaM
Kirchgasse 15
Internationale
Attraktionen

j^Siehe Anschlags äule.

Andreas - Ball
imiiiiiiuiiiiiKiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

‘■Eintrittskarten inkl . Steuer Mk . 54 .—
WM" Tanz frei . —

NB. Sonntag, den 3. Dezember: Grosser Ball.
Original - Jazz - Band . (5468

wrvwvwwwww » - - - - -

|Schwalbacher Hof.
Heute ab 7 Uhr:

Morgen ab 3 Uhri

■Eintritt
frei.

lv UUUvvokiuiaaiiva—— - -

n Sonntag au « unr : T I®ninillHlllBIUIll!IIIUlHIHnilllllllIlinilllinilIllHlllllUlllllUIMIlllll81lllUlllUllHlllllllllllll8M

TANa. |M-gr| ■ HnaiieSamstän"
- 1 ab 8 Uhr und

InoOernerTanz

Schachverein Wiesbaden
ßMelWrPM,

Luifenftrastr 6.zl »l
«m Sonntag , den 3. Dezember 1922, Anfana 10 u.
(4 Ubr. Sämtliche Schachliebhaber hnd bofliM |
«ineelo&cn. _ (*1817

haus- und Grundbesitzer-Verein <£. v.
Äür einen unserer Geschäftszweige suchen wir

«* ' • S, , («

mornen sonn«»,,s.  v-i-md», «»»>«.s «>»" Mngllrche:

^onn̂ s ^z^ hes -Feierab

4 Uhr
Ball

Grosses Orchester

Festvortrag: Pros. D.Dr.6djian aas Giktzea
PlMMlM «! ML MboW«Mneuen LeMm M.

Utngtlrchensrchefter. Sologesang.
Eintritt frei! - ------ 15379
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Handel und Industrie.
Berliner Vollbörsen der nächsten Boche,

jietliit , 1. Dez. In der nächsten Woche sinken, wir
‘„jen Boche, Wertpapierbörsen nur am Montag,

und Freitag  statt.
Berliner Börse.

anleihe-
(tsauleihe.
.So.
..So.
.So
.So.
ler. Goldrente
..Kronenrente
ijidmin .-Anl-
,d»d-Eisenb . T
'..So. n
,tunifiz . Aul

Zollv. 1911
ilose.
. Goldrente. .
^Kronenrente
Aller Ser.I .II

Jtf.
irf-Amerllta. .
i,Sii<lamerlk.

Uord.
luflelsnes—
ifü-n.Privatb.
«dt. Bank . . .
:le Bank-
ijCommanclit
rtr Bank . . . .
«lator.-Fabr . .
rerke.
lElektriz. . . .
tuntin. Gnano
•Kürnb.Masch
tkAnilin-
tnn Elektrfz.
Hrnberg. . . .
«kMtte.
iGnss.
Boverie&Co.

Griesheim. ..
Albert.

Motoren. ..
Luxemburg
i Erdöl_

_ i Kaliwerke
®>'l ! Watten.. .

V. K. L. f. V. K.
80 .75 80 .75 Biberfeid.Parbenfbk. 8000. -

385 - 780 . — Rschweiler Bergw. . 9000 . -
260 . - 260 . - Felten & Guilleaume 5650 . -000 . - 950 . — Friedrichsbtitte_143 .80 137 . - Gasmotoren Dent.z . . 4000 . -
113 .50 106 . - Gelsenkirchu Rergw. 33000
298 .80 — . . . .do. . . Gnssstahl 5300 . -

28250 Goldscbmfdt Tb. . . . 5000 . —
8500 . - 2700 — Harpener Bergbau. . 57000-
7100 . - 7000 . — Hilpert Maschinen . 0900. —
3000. — 8350 . — Hirsch Knnfer. 8000. —
5850 -- 5950 . - Hbcb«ter Farbwerke 7100 . -

Boesch Bisenn.Stahl 21OO0-
=895 . - 6087 -50 Hohenlohe-Werkp.. . 8900. -48000- Humboldt.Maschinen
11000- 11250 - Fall Ascherslehen. . 7700 . —
1275 . - 1295 — Ktfln-Rottweiler. . . . 5400. -
6100 -- 6300 . - Fosthelm Cellulose.. 7700. -

Lahmever. 0^00 . —
1875 . - 3000 . — Bawahfltte. . . 14750-
38, 0 . - 4400 — Lindes Eismaschinen4500 . —
'0000- 10000- Lin derbere: Stahlw. 1.0000
3140 . - 3100 . — Lothringer Hütte . . 14000-
2375 . - 2525 . — Maelrns, C. D. 1600. -
12500- 12600 Mann esm annrohren. 9800 . -3000 . — Mecmin& Co. 3900 -
1.750 . - 1800 . — Oherschl. Risenbbed. 1O035-
-800 . - 5800 . — . . .do_ Eisen. 9300 . —
3000 . - 3100 -— . . .do.. . .Kokswerke 14009-
2850 . - Orenstein&Koppel. 0400. -
13000 io 000- Phönix. 17000-
2000 . - 2500 . - Rhein. Metallw.
5150 . - 5225 - Rhein. Stahlwerke. . 14900
13500- 15000- Ri eh eck Montan. . . . 30000
5850 . - 7100 . - Rombach er Hütten. . 6400. -
3800 - 9200 . - Riitgerswerke. 5000. -
3800 -- 3800 . - Sachsenwerk. 3500. -

Schlickert. 7200 . -
20000- 25000- Siemens&Halske. . 14000
15950- 16975- Ver.Schuhfab.B.&W. 1950. -

do.Glanzstoff. . 25000
6850 . - 7100 -- do.Stahl.Zvp&Wtss. 31300-
7900 . - 7900 - Westereg. Alkali.. . , 9100. -
13400 15000 Zellstoff'Waldhof.. . 11500-
2000 - 2525 - Deutsch-Ostafrika. . 5900- -
16000 16000 Neu-Guinea. 6200. -
32000- Otavi Minen. . 33250-
10200- 11000- Otavi Genussscheine

—. — Heldburg. 7000 . -

in der
Mitt-

L. K.
8600. -
10500-
6630--
4151V—
21750—
74TVV-
60000—
3000. -
3500. -
8000 . —
23noo—
8875 . —
4560. -
7480 . —
6750 . —
4010 . -
2200 . -
10000-
4900 . -
18000-
2500 . -
10900-
4500. -
1.3000--
9000 . —
14500-
12700-
17250-
4010 . -
17500-
32250-
7500 . -
5200. -
4000 -
7.700. -
16000-
3800 -
22000
30800-
9800 -
10500
6000 . -
6400 . -
31950-
7500--

Berlin , 1. Dezember 1922 - Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen flr

Holland.
Buenos Aires.
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark. .
Schweden.
Helsingfors. . .
Italien.
London.
New-Tork.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Japan .
Klo de Janeiro.
Wien(in Dentsch-Oest. abgest.). .
Prag.. .
Budapest.
Sofia. .

30 . November 1922
Geld

3067 -30
2857 83

498 -75
1471 .50
1571 .06
2079 78

193 .51
371 -56

34713-
7630 87

543 -63
1446 -37
1182 -01
3690 .75

957 -60
11 -02

244 -38
3-34

57 -10

Brief
3082 -70
2872 -17

501 .25
1478 -50
1578 -94
2090 -22

194 -49
373 -44

34887 . -
7669 -13

546 -37
1453 -63
1197 -99
3709 -25

962 -40
11-08

245 -62
3 36

57 -40

1. Dezember 1922
Geld

2927 -66
2728 -16

498 -75
1331 -66
1511 -20
2014 -95

190-02
366 -58

33416 -25
7630 -87

526-18
1451 -36
1172 -06
3690 .75

927 -67
11.07

244 -88
3 -36

56-85

Brief
2942 -34
2741 .84

501-25
1338 -34
1518-80
2025 -05

191-93
368 .42

33583 -75
7669 -13

528-82
1458 .64
1177 -94
3709 -25

932-33
11-13

246-12
3.38

57-15

Infolge der amBerliner Börsenbericht vom 1. Dezember.
Devisenmarkt sich fortsetzenden

Abschwächung,
die den Dollarkurs vor der amtlichen Festsetzung zeitweilig auf
7200 herabdrückte, bestand bei Eröffnung der Börse seitens der
Spekulation eine gewisse Realisationsneigung , besonders tür
schwere Papiere . Von diesen stellten sich Montanwerte , wie
Phönir, . Harpener und Niebeck Montan 2—4000 Proz., Nordd.
Wolle ûnd Stöbr 3—8000 Proz . niedriger . Hierdurch wurde die
sonst der Börse innewohnende Festigkeit, die sich nach wie vor
auf die beinahe unaufhörliche Kauflust des Publikums und des
Auslandes stützt, zwar etwas beeinträchtigt: lange hielt dies
jedoch nicht vor , und schon in den ersten Stunden wurden die
anfänglichen Rückgänge, besonders für Montanwerte , größtenteils
wieder hereingebracht, als die Spekulation sah, daß die Aus¬
wärtsbewegung sich auf allen übrigen Märkten, vornehmlich aber
für chemische,  Elektrizitäts -, Waggon - und Maschinen-
fabrikaktien  bei ansehnlichen Kursbesserungen  fort-
setzte. Diese betrugen durchschnittlich 200—300 Proz.. manchmal
auch 1000 Proz und darüber , für Goldschmidt und Siemens u.
Halske je 2000 Proz ., Orenstein und Koppel 8000 Proz. Aus¬
landsrenten und Wertpapiere stellten sich auf die Deviseuabschwä-
chung überwiegend etwas niedriger : sonst aber erholten stch die
Kurse im weiteren Verlaufe bei regen Käufen teilweise ansehn¬
lich, was namentlich für einige Montanwerte gilt.

Produktenmärkte.
Berliner Produktenbericht vom 1. Dez. Infolge der erneuten

Rückgänge der Devisen ermäßigten heute am Produktenmarkt

die Käufer ihre Gebote: die Preise stellten stch niedriger als
gestern. Für Weizen waren die Preise aber behauptet, weil
für die Reichsgetreidestelle noch Deckungskäufe auf vorgegebene
Boren erfolgten . Für Gerste waren die Käufer vorstchtig, und
Hafer wird im Berliner Konsumaefchäft billiger abgegeben, als
stch auf Grund der erhöhten Frachten einkaufen läßt.

Berlin , 30. Nov. Getreide.  Amtl . Probuktennotierungen
in Mark für 50 Kg. : Weizen, märk. 15 000—14 800/ Roggen,
märk. 18 600—13 400, Sommergerste 13100—12 800, Hafer, märk.
14 200—14 000. Mais loko Sp . 15 700—15600, Weizenmehl für
100 Kg. 38 000—43 000, Roggenmehl 34 000—37 000, Weizenkleie
7600—7800, Roggenkleie 7800—8000. Raps 24 000—25 000.

Berlin , 30. Nov. Rauhfutter. (Nichtamtlich .) Alles
für 60 Kg. ab Station : Weizen- und Noggenstroh, brahtg. 5500
bis 5700, Haferstroh , drahtgepr . 55(10—5700, Stroh , strohseilgeb.
5300—5400, Wiesenheu, gut, gesund u. trocken, Bormahd 3600
bis 3700, Nachmahd 8200- 8300.

Berlin , 30. Nov. Elekrrolytkupfer  2555.— (2712.—) -
Aluminium 3050.— (3270.—).

Berlin , 30. Nov. Gold  je Gr . 5100 M. : Silber durch
Abwicklungsverkäufe gedrückt 150—155, Januar 200 M.

Vereinfachung der Außenhandelskontrolle. Die Beschaffung
von Ausfuhrbewilligungen bereitete bisher für diejenigen Ge¬
schäfte, die stch nicht auf eine ganz bestimmte Art von Waren
spezialisiert haben, erhebliche Schwierigkeiten. Bei einer aus
Waren verschiedener Art bestehenden Sendung mußte wegen eines
jeden Gegenstandes diejenige Außenhandelsorganisation um Er¬
teilung einer Ausfuhrbewilligung angegangen werden, die für den
betreffenden Gegenstand allein zuständig war . Der Reichsbund
des Textil -Einzelhandels hat , wie die „Tertil -Woche" erfährt,
eine Aenderung dieses Zustandes bei der Autzenhandelsstellefür
Textilwirtschaft angeregt und nunmehr die Mitteilung erhalten,
daß die Außenhanbelsnebenstelle für Bekleidung im Ernverständ-
nis mit den anderen beteiligten fachlichen Äußenhandelsneben-
stellen die Federführung für Sammelanträge aus dem Tertil-
gebiet übernommen hat und bereits jetzt durchführt. Dieses Ver¬
fahren bedeutet eine wesentliche Erleichterung fiir die beteiligten
Kreise.

Hauptschrtftleiter : Heinz Gutenj.
Verantwortlich fiir Politik und Feuilleton : Hein , Gorreuz; für den
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : Job . Batzler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt G. m. b. H.

inimim,mi'nm,iit|i>,<>",iiiniin»"!>u""!jiminti!ntii!ii""""nmni" '""'m>n>'> inmntminininumiuimi

■1

Ihr

r.t

te

^ ^ Spezialhaus Mittel^

Wäsche-

Ausstattungen 1
Eigene Wäschefabriken in Wiesbaden und Bielefeld.

In allen Spezial-Abteilungen bieten wir für den Weihnachtsbedarf eine günstige Kaufgelegenheit I

Passende Weihnachtsgeschenke
in hervorragender Auswahl und allen Preislagen

Herrenwäsche
Oberhemden , weissu. farbig
Nachthemden •
Schlafanzüge
Kragen, Krawatten
Strickwesten , Sdials
Socken, Sockenhalter
Hosenträger

Kunstvolle Handarbeiten

Damenwäsche Bettwäsche M  ind IcInMe Damenkonfektion1
Taghemden Bettücher Tischtücher Gesellschaftskleider
Beinkleider Oberbettücher Servietten Blusen / t
Nachthemden Kissen, Plumeaubezüge Tafelgedecke Morgenröcke
Untertaillen Garnituren Tee- u. Kaffeedecken Unterröcke \
Kombinationen Wolldecken Handtücher Strickkleider
Garnituren Steppdecken Wischtücher Strickjacken 1
Schlafanzüge Daunendecken Badetücher Strickwesten |

in Damen-Wäsche, Wickel-, ä jour- und Filetdecken, Taschentücher.

Elegante Massanf ertigung
in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung innerhalb kürzester Frist.

g ej (jgj, fortschreitenden Teuerung empfiehlt es sich, den Weihnachtsbedarfalsbald zu decken!

eckhardt . Kauf mann &C0 .

fceke Kirehgasse und Friedrichstrasse. Telephon 854 und 4520.
ll*1111111**l**11i!LLLLLLlLLilLl>i>iiiiiMiiiiiiiiiinMnitniii1mimmiiiii'iiM



Aeusserst gestellte
Preise.

Beste Spezis Iqualitäten.

Oefen

Reelle , fachmännische Bedienung.
N. Herold , Sflmlunaflcridsler. Friedrichstr. 57,

FERNSPRJ7Q2WIESBADEN

KUNSTDRUCKBUCHDRUCK!MARSCHALG [Neben dem
Realgymnasium).V (Neben dem

ß) Realgymnasium)
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eigene Anfertigung
aller Bettwaren und Matratzen

Der Einkauf von Betten
',ik!,,ltiuimit''.lii>iiil.I>I>iIII!!Ii!iiii>üuli>i>iM'!l>lI!iIIiIiWtummiiit!'iniiiinulii!>l........Ul...,,,Nlliimumnuinm

ist Uertrauenssadiel
Org

Mein grosses Spezialhaus  bringt in unerschöpflicher Auswahl!

Messingbetten— Metallbetten
Kinderbetten- Wei&lackmöbel

Bettfedern— Daunen — Deckbetten— Kissen
Daunendecken— Steppdecken
:: Wolldecken— Matratzen::

Durch unsere
frei ins iv

Bei der Post
Lmzelrrumm
dingunpen m

Mrtag. Sc

Numi

Zwanglose Besichtigung erbeten!

Betten-Spezialhaus BuChd & lll
Wiesbaden

BBrenstrassei
.Stil

onftalrcte ar
litten Empfi
itttt Reichs!
Sie Präsider
iwmfinfter3

aller Systeme,

Kochherde
für Kohlen und Gas,

Kesselöfen
komplett, mit Guss-

und Kupferkessel,
Ofenschirme

Kohlenkasten
Baus - u. Küchengeräte

in grosser Auswahl.

M. Frorath Nachf.
Wiesbaden , Kirdigasse 24.

V.

gniViES  ß ADLN.
sM/Amenstr. 1H
= 3 grosse Schaufenster . =====

f " jienen waaar &, begr
je Gäste.

sts Wort it
Er danl

|e Preffe it
Drei ^ akt

au v
Ke drei ?
.lnheit des
«b nicht ei
dir Reichs!.
" 1 Misch«

der Ka

Kragen
Oberhemden

weiss und farbig

[Schuhbeaohlen  in einem Tage
prima Kernleder und Gummi, billigste Preise,

Ein grosser Posten

Ziehbänder
für jeden Arm und für
jede Damenuhr passend!

Ecbt Alpaooa , gestempelt
ausgezeidmet im Tragen - Mk.

R eparatur - W erkstätte
für Schreibmaschinen aller Systeme

schnell nnd preiswert.
— Zubehöre in besten Qualitäten . —

Jos . Sperling , Feinmechaniker,
Blücherstr. 23. — Telephon 4306.

Schlafanzüge
Schals

in Wolle und Seide

_ _ _ m“ 2000-
Echt Silber , 800 gestern - - nnn _

pelt , sehr solide u. haltbar, Mk. 9U1AJ*

Pieselben in Tula - Silber ßQQQ _ |

1* kar . Gold verstärkt I
sehr elegant und dauerhaft im Tragen, mit.

S«bloss und Sicherheitskette
m. 2000 - 5000 b,° 25000

Juwelier

Hosenträger
Taschentücher.

Langgasse 34.

Kirchgasse 7V. Wiesbaden . | | gg

für Herren u.
junge Herren

sprechen1
cht und
Reichs!
Mit.qlie
m. Do

...muend
zige Stütz
der Arh
zu dem !
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wissen
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len herg
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>»en zu u

Der Wl

Ikind

Shidrjacken - Jumper
PELM

LLals — blützeu
ti _ III WIESBADEN-

Lina neiing wwe. Ellenbogengasse 10

Günstige Weihnachtsgeschenkei
Stiefel und Halbschulie

noth zu sehr billigen Preisen.
„tU Nerostrasse 43 , Laden(äurwirrn , nahe Köderstrasse.

Gehroek - Smoking - , Sakko - u . Sportanzüge - Cutaway und Westen
Hosen*3— Fant .-Westen - Paletots , Raglans - Gabardine - , Gnmmi-

S Lodenmäntel - Loden - und Gummi -Capes - Lodenjoppe

Rauehjacken - Schlafröeke - Hausanzüge - Sport - und Gehpelz
Leder -Mäntel , -Joppen und -Westen
Auto -Hauben , -Mützen und - Brillen

r ink 3äeke n "wickef -̂ und ^Promenade -Gamasehen ^ Hos'entSger
RUCSportgürtel ^ — ^ yrcd®̂ Trachtenkleidung - Berufskleidung

n Welt u
(*t bestreb
' uns nu|

.Als  ich
Nöt . mi

solches!
-infachr

«titen. D
'Steint uni
tisen gefn

husche.

Rolllontor Für Damen:
Skikostüme — Breecheshosen — Lodenmäntel

« - ,-yeni
2 leisten
Absatz, f»- M. I,
est Icnnt,
^ der der^ dann
k» Ges»«der Bei

diese«
er be

.er sap
% Hab.

ft)?,',"' di«

6 . m . b . H. ♦

% Bahnamtl.bestelltes Rollfuhrunternehmen♦
X für Wiesbaden. ♦
Z Büro : Südbahnhof Fern »pr .917u. 1964 4l Abholungu. Versendung:
♦ von Gütern und Reisegepäck zu I
♦ bahnseitig festgesetzten Gebühren . ^♦ Versicherungen. T

Decken Sie re<ht zeitig Ihren Bedarf da die Auswahl Je « “ * g £ *^
rechnen Ist . Benutzen Sie zum Ein Bedienung kaum möglich ist

l-  nur -
? dlunl

«eit m.'"t
"h Nlti»

bemühe
«dslinci

BRUNO WANDT , Kirdigasse 56
St T.u
Sif 65
11 Mehrs
L?tn bat
Löschte(
, «enimr
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Verzollungen.
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